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VORWORT

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,

Um es gleich vorwegzunehmen: So sehr wir es auch anders 
gewünscht hätten, so war auch 2021 Corona das beherr-
schende Thema. Es würde also naheliegen, unseren Jahresbe-
richt 2021 mit Stichworten wie Notbetreuung, Personalaus-
fälle, allzeit flexibler Tagesplanung sowie verschobene oder 
abgesagte Veranstaltungen thematisch zu bestücken. 

Doch dies würde unserem Unternehmen und all den 
Aktivitäten und Bestrebungen im vergangenen Jahr nicht 
annähernd gerecht werden. Gerade in diesen für uns alle 
seltsamen Zeiten haben wir uns den Umständen und 
Herausforderungen nicht nur gestellt und aus den Gegeben-
heiten nicht nur das Beste gemacht, sondern ganz bewusst 
den Blick Richtung Zukunft gelenkt. 

Neben der fortwährenden, vorbildlichen, engagierten und 
konzeptstarken Arbeit in allen Geschäftsbereichen - seien es 
unsere in vier Bundesländern aktiven Kindergärten, Krippen 
und Horte oder die in Weimar ansässigen Bereiche Bildung 
sowie Kinder- und Jugendhilfe – möchte ich Ihr Augenmerk 
dieses Mal auf zwei weitere Bereiche, die im vergangenen 
Jahr richtig Fahrt aufgenommen haben, sowie ein persönli-
ches Herzenprojekt lenken. 

Seit September 2021 bewegen wir uns auf ganz neuem 
Terrain. Galt unser großes Aufmerksamkeit bisher Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, so sind wir mit der 
neuen JUL PFLEGE nunmehr für Menschen jeden Alters da, 
die das „Mehr“ an Zeit, Herzlichkeit und Wohlgefühl in der 
ambulanten Pflege wünschen. Der neue Geschäftsbereich 
bietet älteren, kranken und eingeschränkten Menschen 
Begleitung und Unterstützung bei der Bewältigung des 
täglichen Lebens und ermöglicht damit ein eigenständiges 
und selbstbestimmtes Leben. 

Bereits seit 2020 sind wir mit der JUL Akademie, unserem 
Bereich für Fort- und Weiterbildung für Pädagoginnen und 
Pädagogen am Start. Die vorbereiteten und vielfältigen Kurs- 
und Seminarangebote zu frühkindlichen Themen erfreuten 
sich direkt großer Nachfrage. Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, sei es in Präsenz oder online stattgefundenen Veranstal-
tungen, belohnten uns mit wunderbaren Feedbacks. 

2021 ging unser Umweltpreis in die zweite Runde. Mit dem 
gemeinsamen lautstarken Aufruf „Eene, Meene, Miste – Baut 
die Zukunftskiste!“ startete er am 9. September. Zum Auftakt 
stiegen prominente Gesichter in von Kinderhand gestaltete 
Seifenkisten, um in einem rasanten Rennen auf den aktuellen 
Kindergarten-Wettbewerb zum Thema „Mobilität der 
Zukunft“ öffentlichkeitswirksam aufmerksam zu machen. 
Welcher Kindergarten den Preis in seine Einrichtung geholt 
hat, steht zwar zwischenzeitlich fest, wird aber erst im 
nächsten Jahresbericht ein Thema sein. Nur so viel: Alle  
Beiträge waren unglaublich phantasie- und ideenreich. Die 
Entscheidung darüber, wer es final am besten gemacht hat, 
fiel ungeheuer schwer.

Wir haben also in den vergangenen Monaten alles andere als 
den Kopf in den Sand gesteckt, sondern die Ärmel hochge-
krempelt - ob zum Impfen oder zum Anpacken vieler toller 
kleiner und großer Projekte. 

Für all dies, das Große und das Kleine, die Kreativität und die 
Kraft, die Zuversicht und den Mut, das Engagement und die 
Freude, möchte ich jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedem 
einzelnen Mitarbeiter von JUL und seinen Tochterunterneh-
men meinen tiefen Dank und größten Respekt aussprechen. 
Nicht weniger als Ihr und Sie sind JUL. Das Wissen darum, was 
täglich in meinem Umfeld geleistet wird, macht mich stolz! 
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     Ihr

PS:  2021 war im Übrigen auch deshalb ein besonderes Jahr, weil wir Jubiläum hatten - leider ohne große Feier, dafür aber mit  
 großem Stolz auf drei für uns ereignisreiche, bewegte und erfolgreiche Jahrzehnte zurückblicken. Auf mindestens 30  
 weitere dieser Jahre! 

    
                                                  JAHREJUL
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Aber auch bei allen Eltern möchte ich mich bedanken. Die Zeit 
war weiterhin angespannt. Dennoch wussten wir Sie an 
unserer Seite, mit tatkräftiger Unterstützung in verschiedenen 
Gremien wie den Elternvertretungen, oder spontaner Hilfe, 
mit unkomplizierten Lösungen, wenn wir vor Herausforde-
rungen standen – und immer das Wohl Ihrer Kinder im Fokus.

Zusammen ist man weniger allein. Dies gilt auch für starke 
Partnerschaften in der Geschäftswelt und auf institutioneller 
Ebene. Deshalb möchte ich mich auch bei allen Kooperations-
partnern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 2021 
bedanken, für die Unterstützung, für einen guten Rat, ein 
nettes Gespräch, für Freundschaft und Engagement.

Einen ausdrücklichen Dank möchte ich abschließend dem 
Vorstand und Beirat der Stiftung Kinderplanet für die allzeit 
konstruktive und zukunftsorientierte Zusammenarbeit 
aussprechen.

Es bleibt turbulent, nicht nur was die Pandemie und ihre 
Auswirkungen, sondern auch die weltpolitische Ordnung 
anbelangt. Die aktuellen Geschehnisse in Osteuropa zeigen 
auf, wie fragil Frieden und Unversehrtheit ist. 

Bleiben wir gemeinsam optimistisch und in unseren Entschei-
dungen gelenkt von Herz und Verstand.  Für das bereits 
gestartete 2022 wünsche ich Ihnen von Herzen vor allem 
Gesundheit, fortwährenden Optimismus und alles Gute.
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 Matthias Labitzke
 Geschäftsführer der JUL gGmbH

 Gründer und Vorstand der  Stiftung Kinderplanet



GESCHÄFTSFÜHRER

MATTHIAS LABITZKE
JUL gemeinnützige GmbH

Vorstand Stiftung Kinderplanet

JUL Hauptgeschäftsstelle  
Am Teich 1  I  99427 Weimar

Telefon 03643 437-100

BEREICH
QUALITÄTSSICHERUNG & 
FORT- UND 

WEITERBILDUNG

Bereichsleiterin KATI MÜLLER

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  0151  678 558 23
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KAUFMÄNNISCHE LEITUNG

Bereichsleiterin ILKA HERMENAU

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  03643 437-138

BEREICH 
  BILDUNG

Bereichsleiter ROBERT POMPÖS

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  03643 437-143



DIE JUL-LEITUNG

 BEREICH 
KITA NORD

Bereichsleiter NORBERT DAWEL

Poststraße 6  I  17033 Neubrandenburg
Telefon  0395 430 90 65

BEREICH 
          KITA WEST

Bereichsleiter TIM HANSEN

Siegmund-Rieer-Bogen 10  I  81829 München
Telefon  0151 280 666 83
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BEREICH KITA MITTE

Bereichsleiter NILS BLOCH

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  03643 437-311

BEREICH 
JUL PFLEGE

Bereichsleiterin YVONNE UNGER

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  03643 437-109

BEREICH 
STATIONÄRE KINDER- 
UND JUGENDHILFE

Bereichsleiter ANTON WÄCHTER

Am Teich 1  I  99427 Weimar
Telefon  03643 437-129
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WWW.JUL-PFLEGE.DE

JETZT 
INFORMIEREN!

0800 20 20 10 2

PFLEGE

      �т Pflege 
               ist!     MEHR

DER PFLEGEDIENST NEUE 
                     IN WEIMAR

Wir dürfen Ihnen unseren neuen Bereich vorstellen: JUL PFLEGE - der neue Pflegedienstleister in Weimar. Er bietet  
Begleitung und Unterstützung bei der Bewältigung des täglichen Lebens an und ermöglicht damit ein eigenständiges 
und selbstbestimmtes Leben unserer Klient*innen. Er ist seit September 2021 für Menschen da, die Leistungen in der 
ambulanten Pflege benötigen und sich dabei ein MEHR an Zeit, Herzlichkeit und Wohlgefühl wünschen. 
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WEIL GUTE PFLEGE  ISTMEHR

Begl�� Sie 
        �s g�e, 
 d�it � Sie 
    begl�� dürfн...

NEUER GESCHÄFTS 

JUL PFLEGE - WEIL GUTE PFLEGE 
MEHR IST!
Pflegebedürftige Menschen wünschen 
sich eine bestmögliche Lebensqualität. 
Wir wissen darum, dass sich Betroffene 
vor allem nach MEHR Zeit, MEHR 
Zuhören, MEHR Einfühlungsvermögen, 
MEHR Gesellschaft und MEHR Freude 
am Miteinander sehnen. Genau hier 
setzt die JUL PFLEGE an…

JUL gGMBH – SEIT 30 JAHREN EIN 
VERLÄSSLICHER PARTNER IN DER 
SOZIALLANDSCHAFT
JUL PFLEGE ist der neue Bereich der JUL 
gemeinnützigen GmbH. JUL ist dabei 
keine Unbekannte in Thüringen und 
darüber hinaus. Seit 30 Jahren sind wir 
bereits für Menschen und ihre unter-
schiedlichen Bedürfnisse da. So betreuen 
derzeit etwa 900 JUL-Mitarbeiter täglich 
über 4400 Kinder und Jugendliche an 
Schulen, in der Berufsausbildung, 
-orientierung und -vorbereitung sowie in 

65 Kindergärten in vier Bundesländern. 
Mit dem Aufbau eines eigenen Pflege-
dienstes in Weimar widmet sich JUL nun 
einer weiteren Personengruppe – im 
Speziellen älteren, kranken und einge-
schränkten Menschen mit dem „Mehr“ 
an Unterstützungsbedarf. 
Unsere Initialen standen bis dato für 
Jugend, Umwelt und Leben. Nunmehr 
stehen sie nicht mehr ausschließlich für 
junge, heranwachsende Menschen, 
sondern soziales Engagement, Vielfalt, 
Verantwortung und Chancengleichheit 
in jeder Altersgruppe. 
Unsere Erfahrung, unsere Unterneh-
menskultur, Kompetenz, Visionen und 
Mut sowie unser gelebtes Leitbild 
werden uns dabei helfen, erfolgreich 
diesen neuen Weg zu gehen. 

WAS SIE ERWARTEN DÜRFEN
Der neue Pflegedienst JUL PFLEGE hat 
Kooperationen mit allen Krankenkassen. 
Wir bieten alle Leistungen der Grund- 

und Behandlungspflege, Hauswirtschaft 
sowie Betreuungs- und Entlastungslei-
stungen nach dem Leistungskatalog der 
Krankenkassen an. Zu unserem An-
gebot gehören auch Leistungen zur 
Verhinderungspflege, Beratungsge-
spräche nach § 37.3 sowie 
Leistungen für Privatzahler. 
Weiterhin schließen wir mit 
privaten Krankenkassen Ein-
zelverträge für privatversi-
cherte Klientinnen und 
Klienten ab.
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DER PFLEGEDIENST NEUE 
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NEUER GESCHÄFTSBEREICH

Eine gästereiche Veranstaltung zur 

Eröffnung des neuen Bereiches JUL 

Pflege. Sogar ein zur Bekannt-

machung des neuen ambulanten 

Pflegedienstleisters beklebter 

Gelenkbus der  Stadtwerke 

Weimar kam als Sonderfahrt 

vorbei.  JUL-Geschäftsführer 

Matthias Labitzke und Weimars 

Bürgermeister Ralf Kirsten mit 

Kindern des Naturkindergartens 

zerschn i t ten  fe ie r l i ch  das  Band.



Es ist das Grundrecht eines jeden Kindes, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Die Aufgabe der Pädagogen ist es, 
mit den Kindern aktiv im Dialog zu sein, ihre Bedürfnisse und Perspektiven zu verstehen, um mit ihnen gemeinsam das 
Leben in der Kindertageseinrichtung zu gestalten. Somit sind Kinder zentrale Akteure in der Qualitätsentwicklung.

(DIGITALES) FORT- UND WEITERBILDUNGSPROGRAMM STARTET

QUALITÄT AUS KINDERSICHT

JUL AKADEMIE

Die pädagogische Qualität unserer 
Einrichtungen basiert auf der beruflichen 
Kompetenz unserer pädagogischen 
Fachkräfte und deren konkreten Handeln 
in diversen Situationen des Alltags mit 
Kindern, deren Familien und im Team. 
Das tägliche und sich stetig wandelnde 
Spannungsfeld vielfältiger Erwartungen, 
die von Kindern, Eltern und Träger an die 
Fachkräfte herangetragen werden, ver-
langt von allen ein hohes Maß an Flexi-
bilität und eine stetige Auseinanderset-
zung mit neuen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und gesetzlichen Vorgaben. 

An dieser Stelle bekommt der Bereich 
Fort- und Weiterbildung bei JUL einen 
hohen qualitativen Stellenwert, um pro-
fessionelle Betreuungs-, Bildungs- und 
Erziehungsarbeit in allen Einrichtungen 
kontinuierlich ausüben und sicher stellen 
  zu können. Der Geschäftsbereich „Qua- 
   lität“ hat nach einer individuellen Be- 

  darfsanalyse mit allen JUL-Einrich-
tungen und in enger Zusammen-
arbeit mit dem Team der Fach- 
und Praxisberater*innen ein 
Fort- und Weiterbildungsbil-
dungskonzept zusammen-
gestellt. 

Dieses stand 2021 thematisch unter dem 
Motto: 

„30 Jahre JUL – Pädagogik 
zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit – Qualität aus Kinder-
sicht“ 

Im gesamten Fortbildungsprogramm 
wurde in diversen Veranstaltungen 
immer wieder auf die Sicht der Kinder-
perspektiven eingegangen.  

Vor dem Hintergrund des lebenslangen 
Lernens ist das Ziel der Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen der JUL:

n Die Professionalität der pädago-
 gischen Fachkräfte im Beruf zu 
 verbessern und zu erweitern
 
n Die eigene Identität zu stärken und 
 zu stabilisieren

n Die Perspektiven der Kinder 
 zu entschlüsseln, zu verstehen und 
 diese in die Planung pädagogischer 
 Prozesse einzubeziehen

n Die Qualität in den Einrichtungen zu 
 sichern und weiterzuentwickeln

Die Angebotsformate wurden dabei in 
thematische Programmsäulen unterteilt:

n Fachgruppenspezifische Arbeits-
 kreise in Präsenz- und digitaler Form

n Digitale Impulsvorträge zu aktuellen 
 Themen aus der Frühpädagogik

n Seminare an verschiedenen 
 Standorten der JUL

n Qualifizierungskurse für unter-
 schiedliche Fachgruppen

Die Weiterbildungsangebote und Fortbil-
dungsthemen sind dabei so vielfältig wie 
die pädagogische Arbeit selbst. Sie si-
chern einen gelingenden Transfer von 
Theorie zu Praxis und ermöglichen einen 
vielseitigen und nachhaltigen Erfah-
rungsaustausch.

Des Weiteren können unsere Weiterbil-
dungen gezielt genutzt werden, um sich 
in bestimmten Themenfeldern zu spezia-
lisieren und sich beruflich weiterzuentwi-
ckeln. Dies dient der Professionalisie-
rung unserer Einrichtungsteams und der 
Sicherstellung des weiteren Fokus auf die 
Bedarfe aus Kindersicht.
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FORT- UND

WEITERBILDUNGS-

PROGRAMM

2021
13



Umweltschutz und Mobilitätsbildung in Kindergärten sind wesentliche Bestandteil für die nachhaltige Entwicklung. Zu 
Fuß, mit dem Fahrrad, dem Bus, der Bahn und leider allzu oft mit dem eigenen Auto kommen wir von A nach B. 
Mobilität ist so selbstverständlich und doch kann sie zum Problem werden. „Umweltschutz ist eine große Herausforde-
rung für uns alle. Lärm und Luftverschmutzung stressen zunehmend unse-ren Planeten und haben Einfluss auf unser 
Leben.

THEMA: MOBILITÄT DER ZUKUNFT
AUFRUF: BAUT DIE ZUKUNFTSKISTE!

„Wir wollen Kinder bereits im Vorschulalter damit konfrontie-
ren, wie Umweltschutz und unser aller Mobilität zusammen 
hängen. Und dies auf spielerische Weise.“ sagte Matthias 
Labitzke, Initiator des Kita-Umweltpreises und Geschäftsführer 
von JUL zu Beginn des diesjährigen Projektes. „Der Kita-
Umweltpreis will Kindergärten motivieren, Umweltschutz noch 
mehr in ihre Bildungsarbeit aufzunehmen!“ verlieh der Initiator 
dem 2021er Vorhaben Nachdruck. 

Nach dem fulminanten Erfolg des Um-weltpreises 2019, als es 
um den „Plastikfreien Kindergarten“ ging, sollten die Kinder 
sich nun dem  widmen und sich Thema „Mobilität der Zukunft“
mit ihren Ergebnissen am Kita-Wettbewerb „Eene, meene, 
miste – Wir bauen die Zukunftskiste“ beteiligen.

Zentraler Wettbewerbsbeitrag sollte dieses Mal eine Seifenkiste 
alias „Das Mobil der Zukunft“ sein. 

Aussicht auf den Siegertitel hatten Videobeiträge, die am 
besten die kindlichen Visionen zur „Mobilität der Zu-kunft“ an 
einer selbstgebauten Seifenkiste mit coolen Anbauten für ein 
umweltfreundliches Fortbewegen erkennen ließen. Der 
Fantasie waren keine Grenen gesetzt. Idealerweise wurden er-
gänzend Bildungseinheiten mit den Schwerpunkten Umwelt, 
eige-es Umfeld, Gesundheit und Sicherheit gemeinsam mit 
Pädagog*innen bearbeitet und alle Ergebnisse inklusive der 
Vor-stellung ihres „Zukunftsmobils“ im eigenen Kita-Umfeld 
präsentiert. Interessierte Kindergärten konnten sich über die 
Website www.kita-umweltpreis.de anmelden. Das fertige 
Video musste  ebenso hier hochgeladen bis 25.03.2022
werden. 

Eine Jury hatte dann den Sieger zu ermitteln. „Auch diesmal 
haben sich wieder Kindergärten mit Wahnsinns-Ideen beteiligt. 
Uns blieb die schwierige Aufgabe, einen Gewinner unter den 
Nachwuchs-Tüftlern aus-zumachen“, schätzte der Weimarer 
Oberbürgermeister Peter Kleine, der den Juryvorsitz innehatte, 
ein. Neben ihm konnten viele weitere „Umweltpaten“ gewon-
nen werden, die alle geholfen haben, den Kita-Umweltpreis in 
die Welt zu tragen. Allen voran die Thüringer Umweltministerin 
Anja Siegesmund, die in diesem Jahr die Schirmherrschaft für 
den Kita-Umweltpreis übernommen hat. „Für einen so 
fantasievollen Wettbewerb bin ich gerne die Schirmherrin. Wir 
brauchen jetzt und in Zukunft saubere, leise und klimafreundli-
che Mobilität, um unsere Lebensgrundlagen zu schützen. Ich 
freue mich sehr, dass dieses Thema im Mittelpunkt des  Kita-
Um-weltpreises 2021 steht und die Kinder ihre Ideen dazu 
entwickeln und einbringen können.“, begründete die Ministe-
rin ihr Engagement.  Mit an Bord waren neben vielen weiteren 
Unterstützern, außerdem Thüringens Ministerpräsident Bodo 
Ramelow, die Oberbürgermeister der Städte Erfurt (Andreas 
Bause-wein), München (Dieter Reiter) und Neubrandenburg 
(Silvio Witt) sowie die E-Mobilitätsexperten und Youtuber Ove & 
Arnie Kröger und die ehemalige Biathletin und Olympionikin 
Simone Hauswald. 

Das tolle Engagement der Kinder findet am 29.04.2022 
entsprechend mit der Verleihung des mit dotierten 5.000 Euro 
Kita-Umweltpreises 2021 seinen Höhepunkt. Es sollen Kinder-
gärten ausgezeichnet werden, die praktikable und nachhaltige 
Ansätze für einen aktiven Umweltschutz aufzeigen. 

Es bleibt also noch spannend, welcher Kindergarten den Preis in 
seine Einrichtung holen wird.

KITA-UMWELTPREIS 2021
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Der Auftakt zum Kita-Umweltpreises 2021 am 10. 
September 2021 hätte rasanter nicht sein können. 
Am Freitagvormittag trafen sich bei schönstem 
Spätsommerwetter im JUL-Fröbelkindergarten 
Weimar bekannte Gesichter aus Politik, Wirt-
schaft, Sport, Bildung und Mobilität, um gemein-
sam mit JUL-Geschäftsführer und Umweltpreis-
Initiator Matthias Labitzke sowie einer Schar 
lautstarker Kinder aus den anrainenden Kinder-
gärten den Kita-Umweltpreis 2021 einerseits 
einzuläuten und andererseits um demonstrativ in 
von Kinderhand liebevoll gestaltete Seifenkisten 
zu steigen. 

Voller Ehrgeiz nahmen die Prominenten die 
Anfrage von JUL an und stellten sich in den 
Morgenstunden der sportlichen Herausforderung, 
den Weimarer Theodor-Hagen-Weg möglichst 
schnell herunterzufahren und Bestzeiten zu 
erzielen. Allen voran Thüringens Ministerpräsident 
Bodo Ramelow, der direkt zugesagt hatte, als er 
von dem nachhaltigen Vorhaben hörte. Ihm gleich 
taten es Thüringens Umweltministerin Anja 
Siegesmund, die obendrein als Schirmherrin 
zugesagt hatte, sowie die Oberbürgermeister von 
Weimar (Peter Kleine) und Erfurt (Andreas Bause-
wein), Ex-Olympionikin im Biathlon Simone 
Hauswald und der E-Mobilitätsexperte und 
Youtuber Ove Kröger und weitere Unterstützer 
des Preises, um mit ihrem wagemutigen Einsatz 
die Idee in die Welt zu tragen. 

Nach einem turbulenten Kopf-an-Kopf-Rennen 
mit viel Spaß, aber auch vielen „O“s und „A“s  aus 
dem Publikum und anfeuernden Kindern, konnte 
Simone Hauswald final das Promo-Rennen für sich 
entscheiden. Platz 2 belegte der Initiator des 
Wettbewerbes Matthias Labitzke, knapp gefolgt 
von Weimars Bürgermeister Ralf Kirsten (Platz 3). 
Besser hätte der Start des diesjährigen Kita-
Umweltpreises nicht sein können. 

Sieger der Herzen und außer der Wertung laufend 
waren aber die beiden mitfahrenden Kinder 
Maxim (Kindergarten „Clara-Zetkin“ Weimar) 
und Nikolai (Fröbelkindergarten Weimar). 

Ein gelungener Startschuss für den Kindergarten-
Wettbewerb 2021.
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RASANTER AUFTAKT
IN SEIFENKISTEN

KITA-UMWELTPREIS 2021





Es gibt Zuwachs in der JUL-Familie: Bereits seit Anfang 2021 gehört nun die Kita „Kinderwelt“ in 
Großstieten zu JUL. Das zwischen Wismar und Schwerin gelegene Haus bietet 18 Krippen- und 30 
Kindergartenkindern viel Platz sich entsprechend ihrem Alter frei zu entfalten. Die Leitung hat Susann 
Felten inne, die zuvor in der Neubrandenburger Kita „Kunterbunt“ tätig war und die JUL-Philosophie nun 
nach Großstieten getragen hat. Die Arbeit der Erzieher*innen orientiert sich hier an der Reggio-
Pädagogik. Ein „JULer“ Familienzuwachs in einer der schönsten Ecken Deutschlands. 
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WILLKOMMEN IN DER JUL-FAMILIE

WANN WIRD‘S MAL WIEDER 
RICHTIG WINTER?

17

Das fragte sich so manches JUL-Kind. Von 
wochenlanger weißer Pracht, keine Spur. Ein 
bisschen Schnee gab es schon und der reichte, um 
imposante Schneemänner in Lebensgröße zu model-
lieren und die eine oder andere gepflegte 
Schneeballschlacht zu führen. Ansonsten 
wurde der Winter natürlich in den 
Einrichtungen gestalterisch thema-
tisiert. Lange Flure voller bunter 
Pappen verziert mit Wattebällchen 
und viel weißer Farbe. Da stand das 
Besorgen von Nachschub sicher auf 
manch Kindergarten-Einkaufsliste. In 
einigen Einrichtungen war es auf-
grund der pandemischen Lage An-
fang des Jahres noch recht 
ruhig. Da bauten die Erzie-
her*innen kurzer Hand 
Schneemänner und ani-
mierten die Kinder, die 
zu Hause bleiben 
mussten, dazu, auch 
dort das Wetter zu 
nutzen und Fotos 
von ihren Winterak-
tivitäten zu senden.



Es sind oft die kleinen Gesten, die uns beeindrucken. Deshalb 
möchten wir ganz herzlich Danke - stellvertretend für alle 
begünstigten Einrichtungen - sagen für all die Masken-
Spenden, die uns erreicht haben. Viele Partner haben uns 
unterstützt und damit erkannt, dass gerade hier der Schutz 

wichtig ist. 

Medizinische Masken waren auch noch 
während der Faschingstage 2021 nicht 
wegzudenken. Da macht man eben aus der 
Not eine Tugend und integriert diese einfach 
in das Faschingskostüm. Die Kinder  sowie 
die Erzieher*innen ließen sich trotz der 
angespannten Situation den Spaß nicht 
nehmen und feierten zünftig gemeinsam 
Fasching. Für Klein und Groß eine willkommene 
Ablenkung!

MASKEN & KOSTÜME

Zum Jahresbeginn konnten viele Kinder nicht 
wie gewohnt, in die Einrichtungen kommen. 

Die Corona-Lage war in der Erkältungszeit wieder 
sehr angespannt. Echt blöd, gerade wenn Faschingszeit 

ist. Deshalb haben viele Erzieher*innen sich wieder eine Menge 
einfallen lassen, um die Kinder trotzdem weiterhin zu sehen und in Kontakt zu bleiben. 

Der Kindergarten „Anne Frank“ in Weimar hat beispielsweise die Kinder 
und Eltern eingeladen, am Gartenzaun vorbei zuschauen, zum 
Schnattern und um sich kleine Faschings-Überraschungen 
abzuholen. Im Gegenzug gab es Basteleien von den 
Kindern und Berichte darüber, wie sie sich auch zu Hause 
faschingsgerecht verkleiden. Spaß haben kann man 
schließlich überall!

FASCHING 
ÜBERN GARTENZAUN

ZUJAHRES  
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Kinder haben Rechte. Sie haben Anspruch darauf, dass sie 
in Frieden gedeihen, sie genug zu essen haben und etwas 
lernen dürfen. Weiterhin haben sie das Recht auf Schutz – 

vor Krankheiten, Ausbeutung oder Misshandlung. Diese Dinge 
sind in den Kinderrechten festgeschrieben. Diesem wichtigen 

Thema widmen sich auch unsere JUL-Pädagog*innen (wie auf dem Foto 
im Haus für Kinder München-Obersendling) und lassen den Gedanken der 

Kinder dazu freien Lauf. Ein richtig gute und wichtige Sache!

 Extra!

       
 Extra!

  DEIN PLASTIKFREIES 

 WINDLICHT 

    ZUM PRICKELN, 

       B
ASTELN, 

        
 ERHELLEN!

EUROPA UND DIE WELT

Bundesweiter Vorlesetag bei JUL 

ELTERNPORTRÄT

Capoeirista Matthias Gröber

INKLUSIVE

GESCHICHTE

& 

BUCHTIPPS

INTEGRATION DURCH SPORT

bei JUL mit Box-Weltmeisterin Nikki Adler 

KLAPPE AUF, KLAPPE ZU, FERTIG!

Gesunde und schnelle Snacks aus dem Waffeleisen

JULe
Das Magazin der JUL gGmbH         

      Jahresbeginn 2021

Qualität 
         aus KindersichtQualität 
         aus Kindersicht

 (Digitales) Fort- und Weiterbildungsprogramm 2021 

          
   von und für JUL startet

 (Digitales) Fort- und Weiterbildungsprogramm 2021 

          
   von und für JUL startet

Zu finden in jedem JUL-Kindergarten 

und natürlich auf unserer Website!

Kinder lieben Action und viel Bewegung. Und 
gerne darf es bei all dem auch etwas außerge-
wöhnlich sein. Kein Problem! Wofür gibt es 
schließlich Karate-Kurse? In den Geschmack selbiger 
kamen die Kids in einigen unserer Münchener Einrichtungen -  online via 
Videokonferenz und damit absolut Corona konform. Unsere Mädchen und 
Jungen kamen hier zum ersten Mal mit der traditionellen Sportart aus Japan in 
Kontakt. Jonas und Markus von Teisho Karate erklärten ganz hervorragend, 
auf was es in diesem Kampfsport ankommt. Und das ist nicht nur der 
eigentliche Kampf, sondern vor allem das Training von Kondition und 
Gleichgewichtssinn und die Förderung vom eigenen Körper-
bewusstsein. Die Kinder haben außerdem gelernt, wo 
sich Japan befindet, dass Karate "mit leerer Hand" 
bedeutet und wie wichtig es ist, aufmerksam zu 
sein. Erste Grundtechniken wurden gezeigt 
und selbst ausprobiert. Eine mitunter wack-
lige Angelegenheit, die allen Spaß und auf 
alle Fälle viele neugierig gemacht hat, 
Karate weiter zu trainieren.

KARATE KIDS

 DIE NEUE 
IST DA! 

JULE 

BEGINN 

Dass man nicht in ferne Län-
der reisen muss, um fremde 
Kulturen und Menschen ken-
nen zu lernen, bestätigt die 
im Februar zum wiederholten 

Mal in der Küche bei JUL in 
Weimar durchgeführte Projektwo-

che von Migrantinnen des Weimarer Trägers tibor. In dieser Projektwoche erhielten die 
Teilnehmerinnen aus verschiedensten Ländern, wie dem Irak oder Syrien, die Möglichkeit, sich 

und ihre praktischen Fähigkeiten in der Zubereitung von Speisen und der täglichen Arbeit im 
Küchenbetrieb zu erproben, um vielleicht später eine Anstellung in diesem Bereich zu finden.

Unter fachkundiger Anleitung durch das JUL-Team und Unterstützung der JUL-eigenen Azubis wurden 
täglich verschiedene Speisen und Gerichte aus 
der Heimat der Frauen zubereitet und 
gemeinsam verkostet. Somit standen 
neben dem handwerklichen, der interkul-
turellen Austausch und das gegenseitige 
Kennenlernen im Fokus und selbstver-
ständlich auch das gemeinsame Schlem-
men. 

ORIENTALISCHE KÜCHE
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Ein wichtiges Event im Jahresplan eines Kindergartens, einer Krippe oder eines 
Hortes ist der Tag der offenen Tür. Er bietet vor allem Eltern, die noch auf der 
Suche nach einer geeigneten Einrichtung für ihr Kind sind, Orientierung und 
vermittelt hautnah ein Gefühl darüber, in welchem Umfeld der Nachwuchs in 
den kommenden Monaten oder Jahren Betreuung und Förderung erfahren 
wird. Nun waren auch diese Besichtigungstage im vergangenen Jahr nur 
begrenzt „live“ möglich. Deshalb haben sich die Münchener JUL-
Kolleg*innen etwas besonderes einfallen lassen. Sie haben die Tage der 
offenen Tür einfach zum Online-Event gemacht und in liebevoll aufbereiteten 
Videos versucht, einen Eindruck zu vermitteln, was Eltern im jeweiligen Haus 
erwarten dürfen. Vom Hausrundgang bis hin zu Statements der Leiter*innen 
war es so möglich, sich den Eltern vorzustellen, damit diese sich für eine JUL-
Einrichtung entscheiden. Prima gemacht!

TAG DER OFFENEN TÜR - ONLINE

JUL wird zunehmend online. Und das ist gut und wichtig! Schließlich sind 
unserer Geschäftsbereiche in der ganzen Republik verbreitet - ein persönlicher 
Austausch untereinander teamübergreifend aufgrund der räumlichen 
Distanzen und natürlich der anhaltenden pandemischen Lage oft nur schwer 
möglich. Wir setzen daher zunehmend auf digitale Formate, die auch über 
Video-Chats eine hohe Qualität des fachlichen Miteinander bieten. So auch 
und im Besonderen in unserem Geschäftsbereich Fort- und Weiterbildung, 
der Pädagog*innen fit für ihre täglichen Arbeit in Kindergarten, Krippe oder 
Hort macht. In einem umfangreichen Katalog wurde das Programm 2021 
zusammengefasst und die Angebote über das ganze Jahr hinweg sehr gut 
nachgefragt. 

FORT- UND WEITERBILDUNGS-
KATALOG ERSCHIENEN

 Aktuelle Kurse, Seminare 

und Tagungen unter www.jul-kita.de/akademie 
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Endlich hieß es überall in unse-
ren JUL-Kindergärten „Herzlich 
willkommen zurück!“ Ab Ende 
Februar entspannte sich die Corona-
Lage zunehmend und damit auch die 

sogenannte „rote Phase“. Allmählich füllten 
sich die Häuser und es zog wieder richtig Leben ein. Liebe Kinder, 

ohne euch war es echt „doof“. Schön, dass ihr alle wieder da seid!!!

WELCOME BACK!

t!Dih ea  Kn ing dni el rh * ü kr öF nr ne eD n es kaum
 erw

arten.

Ostern ist in unseren Einrichtungen immer das erste große Fest, 
das die warme Jahreszeit einläutet. Die Sonne hat nun schon 
richtig Kraft. Überall blüht und sprießt es. Natürlich gab es 

überall wieder tolle Osterfeste mit versteckten Eiern und 
Süßigkeiten. Es wurde österlich gebastelt, die Grup-
penräume geschmückt und von kleinen und großen 
Händen liebevoll hergerichtet; für die eigene Freude und 
natürlich zur Begrüßung eines wichtigen Gastes, dem 
lieben Osterhasen. Hier und da kam er vorbeigehoppelt 
und brachte die Kinder zum Staunen. Ei, ei, ei...

WER HOPPELT DENN DA?

IM FRÜH  LING
..

Unsere „Welcome WG“ 
im Bereich Kinder- und 
Jugendhilfe in Weimar 
hat eine Spende für die 

Anschaffung von 5 
Chromebooks erhalten. 

Diese wurden gerade 
während geschlossener  

Schulen für das Lernen im 
Homeschooling dringend 

gebraucht.  Der Spender 
möchte nicht genannt werden. 

Wir sagen auf diesem Wege nochmals 
„Herzlichen Dank“!
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Am 2. März 2021 war es so weit: Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel übergab den Neubau des Hortgebäudes 
offiziell an den Betreiber - die JUL gGmbH. Nach kurzer Bauzeit konnte ein lichtdurchflutetes, farbenfrohes, 
großzügiges und barrierefreies Gebäude seiner Nutzung übergeben werden. Aufgrund eines guten Zusammen-
spiels zwischen Planer und Bauschaffenden konnte das Versprechen, das Gebäude in nur neun Monaten fertigzu-
stellen, gehalten werden. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen, die an diesem Projekt mitgewirkt haben, von 
ganzem Herzen bedanken. Das betrifft insbesondere: das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklen-
burg-Vorpommern, den Landkreis Nordwestmecklenburg (Fachdienst Jugend), die bauausführenden Firmen, die 
Gemeindevertreter, die Leiterin der Kindertagesstätte „Poeler Kückennest“ Kerstin Köpnick und ihre Stellvertretung 
Christiane Serbe sowie den Architekten Steffen Kosmalla aus Wismar, der mit außergewöhnlichem Engagement, 
Tatendrang und guten Ideen das Hortgebäude konzipiert hat. 

Der 563 m² große Neubau löst damit das nicht mehr zeitgemäße Gebäude in der Wismarschen Straße ab. Durch den 
Hortneubau haben sich die Bedingungen zur Betreuung der Schüler*innen der Grundschule in unmittelbarer Nähe 
der befindenden Regionalen Schule Prof. Dr. Hans Lembke erheblich verbessert. Der Neubau bietet Platz für 
insgesamt 66 Kinder im Alter zwischen sieben und zehn Jahren. Neben einem großen Außengelände zum ausgiebi-
gen Spielen und Toben, auf dem auch noch zusätzliche Spielgeräte installiert werden, wurde als weiteres Highlight  
eine Kinderküche im Gebäude eingebaut. Dort können die jungen Nutzer*innen in Zukunft ihre Kochkünste 
erproben. 

Insgesamt wurden 650.000 Euro investiert. Darin sind alle Kosten, auch die für die Erneuerung der Hortzu-
fahrt und der Straßenbeleuchtung, enthalten. Der Eigenanteil der Gemeinde beläuft sich auf rund 350.000 
Euro. Die zeitweilige Herabsetzung der Mehrwertsteuer brachte eine Kostenersparnis von etwa 30.000 
Euro ein. Gefördert wurde der Neubau durch Fördermittel des Landwirtschaftsministeriums Mecklenburg.

Bevor das Gebäude am 2. März offiziell übergeben wurde, konnten die Kinder schon am 22. Februar 2021 
einziehen und das neue Domizil in Beschlag nehmen. Sie sind in ein Haus gezogen, das Sicherheit und Gebor-
genheit verkörpert, Wissen vermittelt, Freundschaften stärkt und Erinnerungen fürs Leben prägt. Auch wenn 
wir uns den Tag der Übergabe feierlicher vorgestellt hatten, was aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht 
möglich war, wünschen wir den Mitarbeiteri*innen viel Erfolg und  Freude in den neuen Räumlichkeiten und 
den Kindern eine erlebnisreiche und glückliche Zeit, an die sie später gerne zurückdenken.

NEUER HORT FÜR POELER KINDER
EINGEWEIHT
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Kinder entdecken die Welt – spielend und überall. 
Naturphänomene gehören zu ihrer alltäglichen 
Erfahrungswelt. Sie beobachten, erkunden ihre 

Umwelt und wollen diesen Dingen auf den Grund 
gehen. Die gemeinnützige Stiftung "Haus der 

kleinen Forscher" engagiert sich für die Förderung der 
sogenannten MINT-Bildung von Kindern im Kita- und 

Grundschulalter. Diesen Titel trägt auch das Haus für Kinder 
in München Bogenhausen. Hier steht Tüfteln und Experi-

mentieren, wie hier zum Thema Elektrik, immer auf der Tagesordnung. 

FORSCHEN & ENTDECKEN

IM  FRÜHLING

SIMPLY THE BEST!

Was wären unsere Einrichtungen nur ohne helfende Hände, und zwar 
immer dann, wenn man sie wirklich braucht. Eltern leisten ein 
wesentlichen Beitrag im Alltag von Kindergärten. Ein Dank geht an 
dieser Stelle besonders an all die Papas, die mit Bohrmaschine und 
Wasserwaage beim Montieren, Zusammenbauen und sonstigem 
handwerklichen Geschick so oft tatkräftig anpacken - wie hier im Haus für 
Kinder Prinz-Eugen-Park München. Kein Wunder also, dass euch die Kinder als 
„Super-Dad“ verewiglichen.  

ON R  TE ODE UI RW

Julchens Kochmobil hat auch 2021 
wieder Kinder eingeladen, um dort mit 
ihnen über gesunde Ernährung und den 
verantwortungsbewussten Umgang mit 
Lebensmitteln und deren Entstehung zu sprechen. Es 
wurden, wie hier mit den Kindern aus dem Kindergarten 

„Anne Frank“ Weimar viele leckere Sachen zubereitet wie ein 
reichhaltiges Bircher-Müsli oder selbstgebackene Brötchen. Am 

Ende erhielten die Kinder das Diplom zur/zum Junior Köchin/Koch. 
Alle waren stolz wie Bolle! 

..



Ramadan ist  der „heiße Monat". Es handelt sich um den 
neunten Monat im islamischen Mondkalender. In diesem 
Monat fasten die erwachsenen Muslime. Das heißt, sie essen 
und trinken nichts von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang 
- ganze 29 Tage lang. Los geht es Anfang April bis Anfang 

Mai. Kinder fasten noch nicht, sind aber neugierig auf fremde 
Kulturen. Deshalb wertschätzen wir das Engagement unserer Erzieher*innen 

sowie der Eltern, die Kindern tolle Einblicke geben, wie unterschiedlich die 
Menschen auf der Welt leben, welche Rituale sie pflegen und welche Werte 
ihnen wichtig sind. Dies untersetzen sie mit verschiedenen Projekten wie hier 
das Haus für Kinder Prinz-Eugen-Park in München. Gemeinsam mit dem 
Elternbeirat und einer muslimischen Familie wurde den 
Kindern thematisch die islamische Fastenzeit vorge-
stellt. So erklärte eine Mutter den Ramadan mit 

Hilfe des Kamishibai (Papiertheater). Das 
große Highlight zum Schluss: Natür-

lich das „Zuckerfest“, welches 
die Fastenzeit beendet und 
ausgiebig gefeiert wird. 
Besonders  die Kinder 
lieben die Süßigkeiten, die 
es dann gibt. Es gehört zu 
den wichtigsten Festen des 

Islam.

Ein typisches Prozedere war 
definitiv das regelmäßige Testen 
auf den Corona Virus. Gerade 
bei kleineren Kindern war diese 
Notwendigkeit nicht unbedingt 
selbstverständlich. Zum Glück 
gab es Ideen und Initiativen, die 

Kindergartenkindern das Testen in einer entspannten Umgebung und auf 
spielerische Weise nahe gebracht haben. In München kam zum Beispiel der 

"Corona Test Smart Bär" gemeinsam mit einem mobilen Testteam zu Besuch, wie 
hier im Haus für Kinder Prinz-Eugen-Park. Im Gepäck hatten sie nicht nur Spuck- oder 

Nasentests sondern auch viele Überraschungen. Das lockerte die Stimmung bei dem 
einen oder anderen skeptischen Kind ungemein. Klasse Aktion, die zeigt, dass auf 

kreative und liebevolle Weise manch Hürde genommen werden kann. 

Die Sicherheit der Kinder und der Teams steht bei uns ganz oben. Um für 
den Notfall bestens vorbereitet zu sein, finden regelmäßige Brand-
schutzunterweisungen - wie hier bei den Johannesplatzkäfern Erfurt - 
statt. Nach der wie immer notwendigen Theorie dürfen sich die 
„Feuerwehrfrauen und -männer“ dann aktiv am Brandlöscher 
austoben. Eine ernste Sache, die aber auch Spaß macht und der 
Teambildung dient. Für die kommenden Monate sind nun alle Kolle-
ginnen und Kollegen für den Ernstfall, der hoffentlich nie eintritt,  
vorbereitet. In diesem Sinne "Gut Schlauch!, Gut Wehr!“ und „Wasser 
marsch“.

BÄRENSTARKER 
BESUCH

ANDERE KULTUREN 

IM   FRÜHLING
..
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Das Lesefestival „Münchner Bücherschau 
Junior“ fand dieses Jahr vor allem 

online statt und hatte tolle Ak-
tionsideen und digitale Le-

sungen sowie Livestreams. 
Im Mai brachte das Bücher-

mobil allerhand Lesestoff und eine schönen Einfall für den anstehenden Mutter- 
und Vatertag ins Haus für Kinder Harthof. Die Hortkinder konnten sich mit dem 
Buch „Das alles ist Familie“ durch ein Bilderbuchkino fragen. „Wer gehört für 
mich zu meiner Familie?“. Familie sind heute alle Menschen, die einander 
lieben und  zusammenstehen: Großfamilien, Wahlfamilien, Alleinerziehen-
de, Regenbogen-, Patchwork-, Mehrgenerationenfamilien und viele mehr. 
Danach waren die Kinder eingeladen, ihre Familie mit bunten Figuren bildlich 
darzustellen. Außerdem bekamen die Kids das Rezept für leckere Schoko-
Cookies mit nach Hause, die sie am Wochenende interaktiv im Livestream 
zubereiten konnten. Coole Aktion!

"Liebe Mutti, hör` mal zu, niemand ist so lieb wie du. Und nun 
gebe ich dir zum Schluss einen zuckersüßen Kuss!"Es wurde 
gereimt, gebastelt, gebacken und gesungen. Es gab 
Geschenketütchen mit Blütenverzierungen aus bemalten 
Eierkarton und Pfeifenputzer, gefädelte Holzherzchen mit 
Perlen oder ein persönlicher Händeabdruck aus Salzteig. 
Und das alles für die wohl wichtigste Frau im Leben eines 
Kindes. Auch 2021 war Muttertag ein wichtiges Ereignis, 

um den Müttern ein großes Dankeschön für ihre tägliche 
Leistung, für ihre Wärme und ihre Liebe auszusprechen. Da 

floss nicht selten ein kleines Tränchen als die „Mamis“ die 
niedlichen Präsente ihres Nachwuchses überreicht bekamen. 
Schöön, dass ihr immer da seid, liebe Mütter.

Direkt nach Muttertag wurde bundesweit der „Tag der Kinderbe-
treuung“ gefeiert. In Weimar ließ es sich Bürgermeister Ralf 
Kirsten nicht nehmen, seine Wertschätzung dem Kita-
Personal auszusprechen: „Insbesondere in der 

Coronazeit wird die Bedeutung der Arbeit von 
Erzieherinnen und Erziehern sowie Tagesmüttern und -vätern 

für unsere Gesellschaft besonders deutlich. Sie kümmern sich tagtäglich 
um das, was uns am meisten am Herzen liegt – unsere Kinder. Egal ob in 

der Notbetreuung oder dem regulären Betrieb, pädagogische 
Fachkräfte sind wichtige Bezugspersonen und sorgen für ein 
entwicklungsförderliches Aufwachsen. Vielen Dank für Ihr 
enormes Engagement!“Stellvertretend für die Weimarer 
Einrichtungen und Tagespflegepersonen besuchte Ralf Kirsten 
den JUL-Kindergarten Clara Zetkin und sprach den Mitarbei-
terinnen den Dank der Stadt aus.

ETUG SELL
A

RE TATT GU !M

M
UZ

 

AKTIONEN ZUM MUTTERTAG

 SAGEN! LAM HCAF
NIE

EKNAD
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FLIEGENDE EIER

„Und Ägdschn“ hieß es Anfang Mai in der JUL-Hauptgeschäftsstelle in 
Weimar. Da hatte ein Filmteam die herausfordernde Aufgabe, umherwu-
selnde Kinder des JUL-Kindergartens „Anne Frank“ mit ihrer Kamera 
einzufangen. Die Kinder waren dabei in besonderer Mission. Sie sollten 
das Thema unseres diesjährigen Kita-Wettbewerbes in Szene setzen. 

„Macht mal so!“ rief es von rechts. „Schaut mal bitte hier hin!“ 
kam von links. „Und könntet ihr vielleicht mal…?“ Uff, was 

die Erwachsenen so alles von einem wollen! Und zu allem 
Überfluss verwuschelte Sturmtief Eugen das gut 

frisierte Haar derart, dass man hätte denken können, 
das Remake von „Vom Winde ver-

weht“ wird hier gedreht. Mega-
Spaß hat’s trotzdem allen ge-

macht. Und mal so unter 
uns: Das eine oder andere 
Talent für die große 
Hollywood-Karriere war 
definitiv dabei. Tat-
sächlich wurde aber der 
Videotrailer für den 
Kita-Umweltpreis pro-

duziert, um damit viele 
Kindergärten auf den aktu-

ellen Umwelt-Wettbewerb 
aufmerksam zu machen. Zu 

sehen im Übrigen immer 
noch auf der unserer 
Projekt-Website unter
-> kita-umweltpreis.de

TRAILER 
IN PROGRESS
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Voller Tatendrang haben sich die Kinder 
des Hortes im Haus für Kinder München 
Bogenhausen in einem Projekt mit den 
Flugfähigkeiten eines gewöhnlichen 
Hühner-Eies beschäftigt. Klingt 
komisch, ist es aber nicht! Im Rahmen 
der Nachwuchsinitiative für Grund-
schüler „Zukunftsflieger“ des BDLI - 

Bundesverband der Deutschen Luft- und Raum-
fahrtindustrie haben sie dazu einen Projektbeitrag eingereicht. Das Ziel 

bestand darin, gemeinsam nach Wegen zu suchen, wie ein handelsübliches Hühnerei aus 
großer Höhe unbeschadet zu Boden gebracht werden könnte. In stundenlanger Arbeit wurden unter-
schiedliche Konstruktionen entworfen, geplant und natürlich auch ausprobiert. Am 15. Juni wurden die 
Gewinner in einer digitalen Preisverleihung durch den BDLI geehrt. Das ganze Projekt hat den Kindern 
unglaublich viel Spaß gemacht. Vom Ergebnis könnt ihr Euch im Netz überzeugen. Die Einrichtung hat 
alles ausführlich in einem Video dokumentiert, zu finden auf unserem YouTube-Kanal. Das ist schon etwas 
ganz besonderes. Wir sind mächtig stolz auf Euch, liebe Bogenhausener, und gratulieren Euch herzlich zu 
diesem Erfolg.



Am 1. Juni ist Kindertag. Und zwar der erste von zweien im Jahr. Wurde der im späten Frühling"Internationale Kindertag" 
bereits seit 1950 in der ehemaligen DDR und anderen sozialistischen Ländern groß gefeiert, hatte der am 20. September 
gefeierte Weltkindertag seinen Ursprung 1954 bei den Vereinten Nationen, die damit auf die Rechte und Bedürfnisse von 
Kindern aufmerksam machen wollten. Heute wird er in 145 Ländern zelebriert und das wiederum auch an unterschied-
lichen Tagen. Gute Sache so oder so und deshalb kann es diesen Tag gar nicht oft genug geben. Und Kinder bei JUL laufen 
sowieso außerhalb jeder Wertung, denn die werden jeden Tag gefeiert. Wir sind uns sicher, alle großen und kleinen Kindern 
hatten einen wundervollen Tag. 

INTERNATIONALER KINDERTAG

IM  FRÜH  LING

Gute Qualität lebt von gutem Qualitätsmanagement 
sowie ehrlichem Feedback der Kundschaft. Im Falle 

unserer je nach Region unterschiedlichen Essens-
anbieter heißt das ganz konkret, die Kinder regel-

mäßig zu fragen, wie ihnen denn das Mittagessen 
schmeckt und welche Gerichte sie besonders mögen und was eben nicht. Unsere 
Lieferanten - wie unser Hoflieferant für die Thüringer Einrichtungen, die JULe 
Catering - freuen sich sehr über dieses Feedback. Kindermund tut schließlich 
Wahrheit kund. Damit wissen die Köchinnen und Köche ganz genau, was sie 
verbessern könnten. Immer unter der Prämisse, mit gesunden Zutaten zu kochen 
und den Kindern eine möglichst große Geschmacksvielfalt zu bieten. Und 
natürlich ist allen klar, dass es nicht jeden Tag Eierkuchen oder Milchreis geben 
kann, auch wenn sich das viele Kinder wünschen. Sorry Kids, ab und an muss es 
auch mal Brokkoli oder Spinat geben. 

MMMHHH, LECKER!
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JUL-Einrichtungen sind so konzipiert, dass ein Freigelände fester Bestandteil der nutzbaren 
„Räume“ ist. Ausreichend Fläche ist das eine, das Andere ist aber viel Kreativität und der Mut, 
etwas wirklich Einzigartiges für die Kinder zu schaffen. Pünktlich zum Kindertag wurde die 
dringend sanierungsbedürftige Außenanlage des Fröbelkindergartens Weimar fertig. Ein separater 
Kleinkindspielbereich fehlte bisher. Die neue Gestaltungsidee bestand darin, die einzelnen Spiel- und Aufenthaltsbereiche in eine 
naturnahe Landschaft innerhalb des vorhandenen Geländes einzubetten. Gemäß dem pädagogischen Konzept wurden Bereiche 
für das Gärtnern, für Bewegung und das vorhandene Tiergehege noch prägnanter herausgearbeitet. Entstanden ist eine abwechs-

lungsreiche Spiellandschaft mit Fokus auf die kindlichen Grundspielbedürfnisse. Der neue Garten ist wirklich toll 
geworden! Alle Beteiligten und vor allem die Kinder sind hellauf begeistert. Neben Rasen und Pflanzflächen 

gibt es neue Wege für Roller und andere Kinderfahrzeuge, Sandspielflächen, Wasserspielflächen und 
Beetflächen zum Gärtnern. Die Spielgeräte wurden teils aufgearbeitet und teils neu angefertigt. Bei 

der Auswahl der Pflanzen wurde darauf geachtet, dass sie zum großen Teil nutzbar sind. Es wurde 
ein neuer Geräteschuppen gebaut und ein neuer Unterbau für die Kaninchenbehausung 
hergestellt. Eine Freiluftdusche für die Kinder sorgt für Spaß und Abkühlung im Sommer. Den 
Auftrag zur Ausführung der Arbeiten erteilte die Stadt Weimar an die Firma Lindenlaub aus 
Weimar-Legefeld. Für die Planung und Bauüberwachung wurde das Weimarer Landschaftsar-
chitekturbüro IHLE Landschaftsarchitekten beauftragt. Die Kosten der Baumaßnahme betragen 
insgesamt ca. 443.500 Euro. Über das Investitionsprogramm “Kinderbetreuungsfinanzierung“ 
wurden vom Land Thüringen insgesamt 171.292 Euro an Fördermittel bereitgestellt. Die 
restlichen Finanzmittel werden aus dem städtischen Haushalt finanziert. Im Rahmen eines 

zweiten Bauabschnittes soll dann auch der Zufahrtsbereich auf der Nordseite neugestaltet 
werden. Hierbei werden dann unter anderem auch die Grundleitungen in diesem Bereich saniert.



In Erfurt lag im letzten Jahr die Messlatte, wenn es um 
besonderes kreative und ausgefeilte Gartengestaltung ging, 

besonders hoch. Von April bis Oktober fand 
dort die Bundesgartenschau statt. Ein 

voller Erfolg für die Veranstalter, 
Lobeshymnen der Besucher aus Fern 

und Nah. Man kann mit Fug und Recht behaupten, dass auch unsere „Johannesplatzkäfer“ dem 
nicht weit nachstanden. Auch das Außengelände der Erfurter „Johannesplatzkäfer“ wurde 2021 
auf Vordermann gebracht und die Möglichkeiten an die Bedürfnisse angepasst. 
Der Nutzgarten beispielsweise sucht seinesgleichen. Hier wird gesät, gejätet, gegossen, 
geerntet. Damit bietet er nicht nur für die Kinder hohe Ernteerträge, sondern einen umfangrei-
chen Erfahrungs- und Lernschatz, der alle Sinne anregt. Darüber hinaus gibt es auf dem 
großzügigen Gelände unzählige altersgerechte Spielmöglichkeiten, aber auch Rückzugsorte. 
Die großen und langjährigen Baumbestände, eine Wildblumenwiese sowie der Innengarten 
erinnern an eine naturähnliche Umgebung. Die Kinder können sich darin sicher und frei 
bewegen, sammeln erste Erfahrungen im Umgang mit gärtnerischen Tätigkeiten, erhalten 

Einblicke in die gesunde Ernährung und erleben fantasiereiche Spiele innerhalb der Natur. 
Für Krippenkinder steht ein Kletterbereich, der motorische Anreize schafft, eine 

Matschstrecke, die zur sinnlichen Erkundung sowie zur Erfrischung an sommerli-
chen Tagen einlädt, ausreichend Sitz- und Rückzugsmöglichkeiten sowie ein 

Barfußpfad zur Förderung der taktilen Wahrnehmung zur Verfügung. Den 
Familiengruppen (für Kinder ab drei Jahren) der Entdecker, Forscher, 

Abenteurer und Erfinder steht ebenfalls ein großzügig gestaltetes 
Außengelände zur Verfügung, das dazu einlädt, sich selbst auszupro-
bieren und eigene Erfahrungen zu sammeln. Kletter-, Balancier-, 
Rutsch- und Sportangebote in Form von Hügeln, Baumstämmen, 
Nestschaukeln, Wippen und Fussballtoren fördern ihre motorischen 
Fähigkeiten und schulen den Gleichgewichtssinn. Ebenso beliebt 
sind die schattigen Sandkästen inklusive einer Matschküche, 
verschiedenste Fahrzeuge wie Rutschautos und Laufräder sowie eine 
Vielzahl an Sitz- und Rückzugsmöglichkeiten. 
Man würde so gern etwas verweilen, aber es gibt eben so viel zu 

entdecken und zu erleben. 
Habt Spaß dabei!

IM FRÜH  SOMMER
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„Wir suchen Wildbienen - große, 
kleine, dünne, dicke, langsame, 
schnelle und lustige Bienen aller 
Art! Jedes Insekt ist bei uns herzlich 

willkommen. Wir bieten ein großes 
Außengelände mit viel Platz und einer 

Menge Pflanzen zum reichlichen 
Bestäuben und Wohlfühlen. Wir sind 

k l e ine  und  g roße  B i enen-
freund*innen die sich in verschie-
denen Aktionen umfangreiches 
Wissen aneignen und darüber 
hinaus ihren Teil zum Bienen- 
und damit Umweltschutz bei-
tragen wollen und auch müs-
sen! Wir freuen uns auf eurer 

reges Summen und Brummen!“ 
Dass Bienen auf Wiesen, in Wäldern 

und im heimischen Gärten immer 
seltener anzutreffen sind, ist hinlänglich 

bekannt. Um dagegen etwas zu tun, hatte der 
Erfurter JUL-Kindergarten „Marienkäfer am Ringelberg“ im 

Sommer eine besondere Aktion gestartet. Mit einer Suchanzei-
ge, gerichtet an keine Geringeren als die Bienen selbst, haben die 
Kinder und die Pädagog*innen ein spannendes und wichtiges 
Projekt durchgeführt. Eine wunderschöne Idee und ein auf lange 
Sicht angelegtes Projekt. So hat der Kindergarten unter anderem 
eine „Wilde Insel“ gestaltet und zum Verweilen der Bienen 
eingeladen. Übernachtungsmöglichkeiten gibt es ausreichend in 
einem Insektenhotel. Dieses konnte mit Mitteln des ansässigen 

Rotary Clubs errichtet werden. Darüber hinaus gab und gibt es 
weiterhin viele Aktionen rund um das kleine nützliche Insekt. Vom Leben und er Bedrohung der Biene in verschiedenen 
Lebensräumen, über die Herstellung von Honig bis hin zur Nutzung selbigen als Zuckerersatz. Gelebte Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz in JUL-Kindergärten. Dafür ein dickes Bienchen für‘s Bienchen-
heft!

SUMM, SUMM, SUMM

Im Juni wurde im Haus für Kinder München-
Harthof eine mobile Familienbibliothek im 
Elterncafé eröffnet. Die Kinder können dort 
jeden Freitag vormittag für eine Woche ein 
Buch bei Erzieherin Elisabeth ausleihen. Es 

besteht eine umfangreiche Auswahl an 
Bilderbüchern, tiptoi-Büchern und viele bi- 

und multilinguale Bücher für die Familien mit 
Kindern von null bis sechs Jahren. Bleibt nur noch zu 

entscheiden „Welches Buch nehme ich nur diese Woche 
mit?“ Ein super Angebot, dass nachhaltig ist und trotzdem 
für abwechslungsreichen Lesestoff zu Hause sorgt.
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Unsere JUL-Einrichtungen verfügen weitestgehend über 
großzügige Freigelände, die zum Toben und Spielen zu jeder 
Jahreszeit einladen. Wenn es draußen wieder wärmer 
wird, packt unsere Kinder und die Teams jedes Jahr das 
Gärtnerfieber. Da werden Hochbeete gebaut oder auf 
Vordermann gebracht. Saatgut ausgebracht oder 
Setzlinge gesteckt, gegossen, gehegt und gepflegt und 
sowieso genau beobachtet, ob denn schon 
etwas keimt oder die Pflanzen ein 
wenig über Nacht gewachsen 
sind. Eine schöne Beschäf-
tigung, die vor allem das 
Miteinander von Groß und 
Klein fördert, schließlich 
helfen alle mit, damit in 
den nächsten Wochen 
und Monaten knacki-
ges Gemüse wie Toma-
ten, Salat und Paprika 
oder süße Früchte wie 
Erdbeeren geerntet wer-
den können. Auf den Bil-
dern sieht man beispiels-
weise die eifrigen Garten-
einsätze der Münchner Häuser 
für Kinder in Bogenhausen, Harthof 
oder im Prinz-Eugen-Park. Ganz herzli-
chen Dank an all jene, die solche Projekte immer auch finanziell 
unterstützen. Wie oben die Baywa AG München. 

IM  FRÜH  SOMMER
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Und noch mehr „JULer“ 
Familienzuwachs in einer der 
schönsten Ecken Deutsch-
lands.  In Eggerstorf, mit 
hartem T im Namen und 

weichem Sand unter den Füßen. Ganz in der Nähe von Wismar steht ein beschauliches reetgedecktes Landhaus, in dem seit vielen 
Jahren Kita-Kinder ein- und ausgehen. Die Natur-Kita Eggerstorf  war 2003 die erste Ökologische in ganz Mecklenburg-
Vorpommern und wurde fast zwei Jahrzehnte lang liebevoll von Familie Riedentidt geführt. Seit 1. Juli ist sie nun Teil der JUL-
Familie. Jutta Riedentidt übergab dazu einen symbolischen Schlüssel an die neue Leiterin Simone Kant, die wir bei JUL seit Langem 
kennen und schätzen, hat sie doch viele Jahre die „Feldmäuse“ im hohen Norden gelegenen Retschow betreut und geleitet. Dem 
Akt wohnten auch Kati Müller, Leiterin für Qualität & Fort- und Weiterbildung, Susann Felten, Leiterin der “Kinderwelt“ 
Großstieten sowie Bettina Schlicke aus dem Hort Proseken bei. „Ich weiß die Kita in guten Händen. Frau Kant hat ein Herz für 
Naturpädagogik. Sie ist kreativ, kritisch und offen.“ wertschätzt Jutta Riedentidt ihre Nachfolgerin während der Übergabe. Aktuell 
werden 43 Krippen- und Kindergartenkinder in Eggerstorf betreut. Alle Eltern dürfen sich darüber freuen, dass trotz eines neuen 
Gesichtes und vielen Ideen für die Kinder ansonsten aber alles so bleibt, wie es ursprünglich konzeptionell angedacht war und all 
die Jahre gelebt wurde. Einzig eine kleine Änderung wird es geben: Aus der 
Natur-Kita wird ein Natur-Kindergarten. Bereits seit Anfang dieses 
Jahres gehört die Kita „Kinderwelt“ in Großstieten zu JUL (Seite 17). 
Wir freuen uns riesig, im Norden nun noch mehr Möglichkeiten 
in der Kindestagesbetreuung anbieten zu können. 
Willkommen auch ihr in der Familie, liebe Eggerstorfer 
Kolleg*innen. 

IM NORDEN NOCH MEHR NEUES

JULe Projekte

IM FRÜH  LING
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Viele Wege führen Kinder nicht nur tagtäglich in den 
Kindergarten, sondern auch weitergreifend in eine 
sichere und verantwortungsvolle Verkehrsteilnahme. Bei 
JUL werden sie durch regelmäßige Schulungen schon 
heute zu gewissenhaften Verkehrsteilnehmern von 
morgen. Ein guter Partner ist hierbei immer die ansässige 

Polizei. Deren Besuch ist für die Kinder ja schon ein 
Highlight an sich. Zusätzlich erklären die Beamt*innen den 

Kindern wichtige Regeln für und im Straßenverkehr - 
ernsthaft, kindgerecht und immer äußerst liebevoll. Im Bild zu 

sehen sind stellvertretend die Vorschulkinder des Münchner HfK 
Prinz-Eugen-Park, die viel über den sicheren Schulweg erfahren haben. Ihr 
seid halt immer im Einsatz, liebe Polizei, auch im und im Besonderen in 
dieser wichtigen Sache! 

SICHER BEGLEITET

Natürlich hatte in 2021 auch ein jeder Kindergarten 
selbst Geburtstag. Egal ob die Einrichtung erst seit 
einem Jahr bestand oder schon das Dritte, Fünfte oder 
Achte Jubiläum zu feiern hatte - alle mussten ihr 
Wiegenfest irgendwie auf Sparflamme ausrichten, 
denn Gäste waren ja nur begrenzt zulässig. Schade, 
aber auch dies war nicht zu ändern. Deshalb an Euch alle 
nachträglich - Happy Birthday. Stellvertretend für alle die anderen sei hier das Haus für Kinder Perlach in München vorgestellt. Sie 
hatten im Juni ihr Einjähriges zu feiern. Ein Jahr zuvor wurde es im Münchner Süden unter erschwerten Pandemiebedingungen 
eröffnet. Hinzu kam ein Wasserschaden im Haus, der es erforderlich 
machte, dass eine Gruppe zu Beginn in die Turnhalle ausweichen 
musste. Allen Widrigkeiten zum Trotz hat sich das Team diesen 
Herausforderungen gestellt und ist vielleicht gerade deshalb 
schnell zu einer festen Einheit zusammengewachsen. 
Heute besuchen 74 Kinder in vier Gruppen im Alter von 8 
Wochen bis zum 6. Lebensjahr die Einrichtung. „Das 
Haus für Kinder unter Corona-Bedingungen zu eröffnen 
hat uns viel abverlangt, aber ich bin wahnsinnig stolz auf 
das gesamte Team, die tolle Zusammenarbeit mit den 
Eltern, natürlich auf unsere Kinder und darauf, was wir 
gemeinsam in dieser Zeit schon alles erreicht haben“ freut 
sich die Leiterin Katharina Kruck. Wirklich großartig, liebe 
Perlacher Kolleginnen!

EINRICHTUNGSGEBURTSTAGE

IM FRÜHSOMMER
..
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So schön es auch im Kindergarten ist, irgend-
wann heißt es „Tschüss sagen“, um die nächste 
wichtige Etappe im Leben in Angriff zu neh-
men: die Schule. Zum Abschied gab es für alle 
scheidenden Vorschulkinder noch einmal richtig 
große Sausen, quasi das letzte Highlight in der 
Kita-Zeit. Ob Gartenfeste, Eis bis zum Abwinken 
oder Ausflüge in nahegelegen Freizeiteinrich-
tungen - wie die Kinder aus dem Haus für 
Kinder Prinz-Eugen-Park München in Hofreiters 
Beerencafé -, die Erzieher*innen und Eltern 
ließen sich nicht lumpen und haben nochmal 
tolle bleibende Momente geschaffen. Schönes 
Wetter on top. 

Macht‘s gut liebe Kinder und viel Freude beim 
Lernen in der Schule! Ihr dürft gerne wieder 
kommen, wenn ihr groß seid, um unsere Teams 
dann als Nachwuchspädagog*innen zu 
unterstützen.  

„Ob es hier wohl schön ist?“ Dieser 
Frage gilt es zum Abschied einer 

jeder Kindergartenzeit in den in der 
Nachbarschaft befindlichen 

Grundschulen nachzugehen. Des-
halb werden unsere Vorschulkinder 

jedes Jahr eingeladen, im Vorfeld 
schon mal reinzuschauen - wie hier die 

Kinder aus dem HfK Obersendling in 
München. Da können die angehenden Erst-

klässler schon mal ein bisschen Schulluft schnuppern, an den 
Bänken probesitzen und ihre künftigen Lehrer*innen kenneler-

nen. Ganz schön aufregend und ebenso schön. 
Klare Antwort also: „Und ob es hier schön ist!“
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IM SOMMER

Für die Kinder des 
Kindergartens 

„Clara Zetkin“ Weimar 
ging es hoch auf 

80 Meter! Im Skyliner 
konnten sie ganz 

Weimar überblicken. 
„Wie klein von dort 

oben alles aussieht? Wie 
auf einer Modelleisen-

bahn. Dort wohne ich! 
Und da ist unser 
Kindergarten!“ 

(Fast) alle waren 
absolut schwindel-
frei. Vielen Dank an 
Bürgermeister Ralf 

Kirsten und der Stadt 
Weimar, die dieses 

Erlebnis den baldigen 
Schulkindern ermöglicht 

haben.

GROSSER  RAUSSCHMISS

"Probieren geht über Studieren", sagt ein 
bekanntes Sprichwort. Wir bei JUL finden 
allerdings "Probieren mit Studieren" noch viel 
zielführender. Bestes Beispiel: Unsere 
Möglichkeiten zur Berufsorientierung im 
Bereich JUL Bildung. "Wir können aus 
Erfahrung sagen, dass eine frühzeitige und 
individuelle Förderung der unterschiedlichen 
Potenziale im Rahmen einer Beruflichen 
Orientierung die Integration von Schülerinnen 
und Schülern auf dem allgemeinen Arbeits-
markt verbessern kann", so Robert Pompös, 
Bereichsleiter der JUL Bildung. Das können 
sicher auch Heintje, Michele, Hermann, 
Franziska, Torsten, Nils, Nico und Felix 
unterschreiben, die in den letzten 3 Jahren 
einmal wöchentlich von diesem Angebot 
Gebrauch machten und sich am Hauptsitz der 
JUL in Weimar in den Arbeitswelten Bau, 
Hauswirtschaft oder Holz ausprobiert haben. 
Sie befanden sich in einer schulischen 
Ausbildung an der Finneck-Schule "Maria 
Martha". In selbiger wurden 
Mitte Juli die Zertifikate für 
die Maßnahme über-
reicht. Stolz, Freude 
und Erleichterung 
war den jungen 
Teilnehmer*innen 
ins Gesicht ge-
schrieben. Wir 
sagen herzlichen 
Glückwunsch und 
wünschen alles Gu-
te für die persönli-
che und beruf-
liche Zukunft.

BERUFS-
ORIENTIERUNG

35



ACHTUNG, MÜLLMONSTER!
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  IM   SOMMER
Die Kinder der Regenbogengruppe der „Marienkäfer“ aus 
Erfurt hatten eine riesen Lust, mal mit dem Zug zu fahren. 
„Euer Wunsch sei uns Befehl“ dachten die Erzieher*innen und 

Eltern. Kurzerhand wurden Tickets gekauft und der Zug nach 
Weimar genommen. Die Kinder waren sehr aufgeregt und 

konnten es kaum erwarten, dass der Zug los fuhr. Während der 
Fahrt staunten die Kinder unentwegt. Die Türen schlossen piepend 

automatisch, der Zug fuhr langsam an und wurde immer schneller, die 
vorbeiziehenden Häuser und Bäume... Nach einem kurzen Aufenthalt in 

Weimar ging es mit dem Zug nach Erfurt zurück. Schade, schon vorbei, aber so toll!

Auch 2021 hatten die SWE Stadtwerke Erfurt zum 
fleißigen Sammeln und kreativen Gestalten von Altpapier 
aufgerufen. Getreu dem Motto "S wie Sammelsurium" 
stand das Recyceln von Papier im Mittelpunkt. Diesen 

Aufruf sind auch die Kinder und Pädagog*innen der 
„Johannesplatzkäfer“ in Erfurt gefolgt. Innerhalb der Familiengruppen und der Julchen 1 und 2 sind wundervolle, bunte und 
kreative Müllmonster, Zettelmampfer und Papierfresserchen entstanden. Löwe Nimmersatt, Monsti, Maxi, Mäh das Schaf, 
Helen von Linksfuss und Flora - diese treuen Begleiter vermitteln unseren Kindern zukünftig Freude an Nachhaltigkeit. Mitte 
Juni erhielten sie von den Stadtwerken einen Anruf mit der Mitteilung, dass sie den Kreativpreis 2021 gewonnen haben. Die 
Freude war riesig. Anfang Juli war es dann soweit - die Preisverleihung. Diese fand im JUL-Kindergarten statt. Gewonnen! Die 
„Johannesplatzkäfer“ durften sich über stolze 500 € , einen Pokal und eine Urkunde freuen. On top wurde der Kinder-
garten mit einem besonderen Tag belohnt. Die Mitarbeiter*innen der SWE haben sich ganz viel einfallen lassen. 
Großes Highlight waren das Fotoshooting gemeinsam mit den Müllbegleitern und dem 
Maskottchen der Stadtwerke „SWEPP“ und das Mit-Mach-Schattentheater. 
Anschließend hatten die Kinder die Möglichkeit, gemeinsam lustige Bilder mit 
ihren Freunden zu machen. Als krönenden Abschluss kam 
das Feuerwehr-Eisauto der Bäckerei Roth aus 
Erfurt. Jedes Kind und jeder Pädagog*in kam in 
den Genuss eines leckeren Eis. Ein großes 
Dankeschön den SWE Stadtwerke Erfurt. 
Einen besonderen Dank gilt allen Päd-
agog*innen und Kinder für die tolle 
kreative Umsetzung. 
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Wenn es endlich so richtig warm in Deutschland ist, dann ist die Zeit 
für die Sommerfeste in unseren Einrichtungen gekommen. Beim 
Wetter in den Sommermonaten 2021 war allerdings gewaltig Luft 
nach oben, was kontinuierlich strahlenden Sonnenschein anbelangte. 
Das hinderte unsere Teams jedoch nicht daran, für die Kinder und ihre 

Eltern tolle Partys auszurichten. Gerade nach den  Corona 
gebeutelten Wintermonaten waren sie nun die Highlights, versprühten Leichtigkeit 
und Wohlgefühl, boten Spiel und SpaB sowie allerhand liebevoll zubereitete 
Leckereien. Besonders die Eispartys kamen gut an, die in manchen Häusern 
stattfanden. Da drehte sich alles um das kalte Naschwerk. Von Bastel- und 
Malaktionen bis hin zum Verkosten der verschiedenen Sorten. Einige 
Bilder aus den Münchnern Häusern für Kinder Prinz-Eugen-
Park und Obersendling sowie von den Erfurter 
„Marienkäfern“ unten. Lange ist es nicht mehr hin, 
dann ist es wieder Sommer. Wir können die 
Sonnencreme 
schon 
riechen. 

EIS, EIS, BABY
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PERSONALGEWINNUNG

Dass wir gerade 
Zeiten des Fach-
kräftemangels 
durchleben, ist 
bekannt. Der demo-
grafische  Wande l 
macht sich aktuell so rich-
tig bemerkbar. Alle Branchen klagen gleichermaßen über 
fehlenden Nachwuchs oder dringend benötigte neue Mitarbei-
ter*innen. Auch JUL wächst stetig weiter und braucht für die 
Erweiterung ihree Dienstleistungen tolle neue Kolleginnen und 
Kollegen. Weil unsere Nachfrage besonders im stark expandie-
renden Bereich Kita München hoch ist, startete dort im Juni 
unsere Personalkampagne „JUL ist cool“. Diese drei kleinen 
Worte bringen so ziemlich auf den Punkt, was ein neues 
Teammitglied bei uns erwarten darf, und bilden daher aktuell als Claim in U-Bahnen, auf Plakatwänden und auf 
verschiedenen Internet-Plattformen omnipräsent ausgespielt wird. Coole Kids, coole Kitas, coole Kolleg*innen und 
coole Konzepte. Also all die Dinge, die das Herz einer pädagogischen Fachkraft höher schlagen lassen sollten. Coole 
Konditionen on top sind selbstredend. Worauf also noch warten? Alle freien Stellen sind unter www.jul-kita.de zu 
finden.



Was für die gute Stube der Frühjahrsputz ist, war im Juli für unseren idyllischen Teich am Hauptsitz in 
Weimar-Schöndorf die sommerliche . Da kommt so einiges zusammen, was TEICHREINIGUNGS-AKTION
auf Vordermann gebracht werden musste: etliche Quadratmeter Wiesenfläche, allerhand Baumbestand, 
ein Holzdeck, eine Treffpunktfläche.  Zum Glück gab es Mitte Juli viele helfende Hände, die Unkraut, Ästen 
und Müll zu Leibe rückten. Neben unseren tüchtigen JUL-Kolleg*innen sowie mit Hilfe von anrheinenden 
Bürger*innen und dem Ortschaftsrat , wurde die Aktion in die Berufsorientierung eingebettet. Diese 
wurde für eine Woche unter anderem von Schüler der Landenberg-Schule (mit Behinderung) durchlau-
fen. Ebenfalls packten Jugendliche aus Schöndorf, die dringend einige Pluspunkte  brauchten, im Rahmen 
von Sozialstunden mit an. Viele Hände, schnelles Ende. Ein erfolgreicher Einsatz, der mit einem zufriede-
nen schweifenden Blick über das schöne Fleckchen Erde belohnt wurde. Vielen Dank an alle!

Im August 2021 erhielt unser Kinderhaus „Regenbogen“ in 
Demmin die Förderzusage für seine Bewerbung beim Schulgar-
tenprojekt des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und Umwelt 
Mecklenburgische Seenplatte. Fantastische 2.000,- Euro 

werden für das Projekt bezuschusst! Jetzt konnte die lange 
geplante Umgestaltung des Innenhofs der Kita beginnen. Ziel ist es, den Kindern zu zeigen, wie aus einem kleinen 
Saatkorn große Pflanzen entstehen, deren Früchte geerntet und verarbeitet werden. Groß und Klein sind mit 
einbezogen und arbeiten zusammen bei der Aussaat, Beetpflege und Ernte von Obst und Gemüse. Mit viel Umsicht 
und Sorgfalt wurden schon mal Hochbeete in unterschiedlichen Höhen angeschafft, um allen Kindern, auch den 
ganz Kleinen das Gärtnern zu ermöglichen. Besonders pädagogisch wertvoll: ein Hochbeet hat ein Schaufenster. So 
haben die Kinder nach dem Säen und Pflanzen auch einen Einblick unter die Erde an die Wurzel, oder sehen, wie aus 

dem Samen eine Pflanze heranwächst. Um die Beete zu bewirtschaften werden noch diverse Gartengeräte, wie 
Schubkarren, Gießkannen, Schaufeln, Besen und so weiter benötigt. Damit im zeitigen Frühjahr Gemüse 

vorgezogen werden kann, wurde ein Mini-Treibhaus angeschafft. Frische Gartenerde wurde auf die 
Beete verteilt, damit im nächsten Jahr alles gut gedeihen kann. Viele Kinder waren schon beim 

Anlegen der Beete emsig dabei und das Aufstellen der Hochbeete war bereits ein Erlebnis. Leider 
konnte in diesem Jahr noch nicht damit begonnen werden, die Beete zu bepflanzen, da dafür das 
Frühjahr besser geeignet ist. Aber die Kinder konnten schon für das nächste Jahr Erdbeerpflanzen 
setzten, damit sie anwachsen und nächstes Jahr dicke rote Erdbeeren tragen. Verschiedene 
Kräuter sollen ebenfalls im Garten ihren Platz finden, aus denen dann würzige Dips für das 

Frühstücksbuffet hergestellt werden. Dem Team ist es wichtig, den Kindern das Wachsen 
und Gedeihen zu zeigen, aber auch die Vergänglichkeit der Pflanzen soll an die 

Kinder vermittelt werden. Im Kompost werden die Reste der Pflanzen gesammelt 
und so für das nächste Jahr frische wertvolle Erde, welche daraus entsteht, 

gesammelt. Geplant ist im Bereich des Schulgartens eine Sitzecke aus 
Paletten, wo die Kinder Ruhe finden, den Garten beobachten und sich 
gemeinsam darüber austauschen, was sie im Garten erleben und entdecken 
können. Da habt ihr euch ja ein richtig großes, aber unglaublich schönes 
Projekt vorgenommen, liebe Demmi-
ner. Wir wünschen euch gutes 
Gelingen und freuen uns mit euch 

über die tolle finanzielle Unter-
stützung.

GEFÖRDERTES 
SCHULGARTEN-PROJEKT
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So schön und liebevoll ausgestattet unsere JUL-Einrichtungen 
auch sein mögen, manchmal kommen sie einfach in die Jahre. 
Dann besteht Handlungsbedarf für eine grundlegende Überho-
lung. So war es auch in unserer Kita „Kunterbunt“ im Neubran-
denburger Stadtteil Datzeberg. Dies kann dank einer Finanzsprit-
ze von Bund, Land und Kommune zeitnah in Angriff genommen 
werden. Gleich mehrere Zuwendungsbescheide verteilte Anfang 

August Christian Pegel, Minister für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern, in der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg. Sie sollten für die städtebaulichen Gesamtmaßnahmen „Datzeberg“, „Nordstadt/ Ihlenfel-
der Vorstadt“ und „Altstadt“ Verwendung finden und fördern konkrete Infrastrukturprojekte, um das Leben in Neubranden-
burg weiter zu verbessern. Einen Großteil wird der Kita „Kunterbunt“ in der Max-Adrion-Straße zuteil. Für 5,6 Millionen Euro 
will der Eigentümer Novis das aus dem Jahr 1981 stammende Gebäude, wie zuvor schon zwei weitere Kitas in der Stadt, 
umfassend sanieren. Jeweils 1,4 Millionen Euro tragen dazu Bund, Land und Stadt bei. Zu dem freudigen Anlass gab es für die 
Anwesenden auf der Freifläche der Kita ein Ständchen von der Eulen-Gruppe. Norbert Dawel, Bereichsleiter Kita Nord, 
erinnerte daran, “heute stehen wir nach 15 Jahren hier und sagen, diese Einrichtung hat eine Zukunft“. Der Träger sei immer 
von dem Credo begleitet gewesen: “Vergesst den Datzeberg nicht.” JUL habe 2006 ein Haus mit 100 Kindern übernommen, 
heute seien es 150 von der Krippe bis zum Hort, davon etwa ein Drittel mit Migrationshintergrund. Viele von ihnen kämen nicht 
aus “heilen Familien”. “Um so wichtiger ist es, dass sie eine heile Stätte vorfinden, wo sie sich geborgen und auch wohl 
fühlen”. Der Bereichsleiter gab zu bedenken, dass das Haus in die Jahre gekommen sei. “Für uns war irgendwann klar, dass 
man auch grundlegend in die Sanierung eines Objektes rein muss.” Bei der Beschaffung der dafür notwendigen Fördermittel 
habe Manfred Dachner eine wichtige Rolle gespielt. Die umfassende Sanierung soll im Sommer 2022 beginnen. Unter anderem 
sollen ein zentraler Eingangsbereich, großzügige Gemeinschaftsbereiche und ein Kinderrestaurant geschaffen werden. 
Vorgesehen ist auch der Einbau eines behindertengerechten Aufzugs und die Neugestaltung der Außenanlagen. Notwendig 

ist dafür allerdings ein Ausweichquartier, in dem Kinder und Personal während der Bauzeit 
unterkommen. Die JUL Tochtergesellschaft Novis hatte Anfang 2021 die Immobilie 

von der Stadt Neubrandenburg 
gekauft.

„KUNTERBUNT“ WIRD 
WIEDER KUNTERBUNT

IM SOMMER
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GIRLS- UND BOYS DAY IM 

Tierisch ging es im September im Kindergarten „Clara 
Zetkin“ in Weimar sind.  Da lautete es „Manage frei! für 
den Zirkus „Atlantik“. Er gastierte in Weimar und hatte 

spontan in der Einrichtung vorbeigeschaut. Da staunten 
die Kinder nicht schlecht. Absolutes Highlight war Albi-

no-Python Paula. Die mutigen Kinder durften Paula 
sogar anfassen und die zwei Allermutigsten bekamen 
sogar die Schlange um den Hals gelegt. Respekt, liebe 

Kinder, das hätte sich manch Erwachsener wohl nicht 
getraut. Was für ein aufregendes Erlebnis!

Am letzten Tag der Sommerferien konnten die Kinder im Haus für Kinder Mün-
chen-Harthof angelehnt an den Boys- und Girlsday in die sogenannten MINT- und 
SAGE-Bereiche reinschnuppern. MINT steht für Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik. Die Mädchen hatten dabei die Möglichkeit den 
Roboter Cubetto zu programmieren und mit Hilfe einer QR-Schnitzeljagd 

verschiedene Energieformen erforschen. Die Jungs hingegen haben gemein-
sam mit HfK-Kollege Maxi Obstspieße zubereitet und einige Kindergartenkin-
der pädagogisch bei einem selbst ausgedachten Bewegungs-Parcour beglei-
tet. Außerdem konnten alle Hortkinder Berufe spielerisch durch Pantomime 
erraten und über den Tag verteilt Eignungstests für ihren Traumberuf durch-

führen. Früh übt sich, ganz egal, was die Kinder später mal werden wollen, 
und unabhänig davon, ob es Jungen oder 

Mädchen sind. 

Am 1. September hat unser neuer Geschäftsbereich JUL Pflege am Hauptsitz in Weimar-
Schöndorf im wahrsten Sinne des Wortes Fahrt aufgenommen. Da startete unser ambulanter 
Pflegedienst mit einer offiziellen Eröffnungsfeier (Siehe auch Seite 10 und 11). Um unser 
neues Angebot bekannt zu machen, fährt unter anderem die Linie 7 im Weimarer Stadtver-
kehr die JUL Pflege durch die Stadt. Wirklich imposant! Wir werden oft darauf angespro-
chen und viele sind darüber mit uns in Kontakt gekommen. Wir sind nach wie vor mächtig 
stolz, wenn er auch unseren Weg kreuzt. Steigen Sie gern ein! 
Alle Infos gibt's es unter 
www.jul-pflege.de
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Ready to race! JUL-Racing-Team
Matthias Labitzke (rechts) und Tim Hansen (links)

Wer kennt ihn nicht, den Filmklassiker „Auf dem Highway ist die Hölle 
los“. Mit viel PS unter der Haube schießen in einem Cannonball-Rennen 
eine Vielzahl chaotischer Typen über Kaliforniens Highways, um Ruhm 
zu ernten und ein phänomenales Preisgeld abzuräumen. Das war 1981 
und natürlich eine fiktionale Komödie. Aber auch im echten Leben gibt es 
rasante Fahrten, die sich zumindest des Namens Cannonball entlehnen, jedoch keine Rennen sind und darüber hinaus noch 
einen nachhaltigen Auftrag haben. Ein Beispiel dafür ist die zum 4. Mal stattgefundene E-Cannonball-Vergleichsfahrt, in der 
sich Elektrofahrzeuge auf Langstrecke unter Beweis stellen...
Am Wochenende vom 24. bis 26. September 2021 fand bereits zum vierten Mal das E-Cannonball, einer Vergleichsfahrt von 
Elektroautos statt. Das Event zählt mittlerweile zu den renommiertesten seiner Art und leistet einen wesentlichen Beitrag, 
Elektromobilität salonfähig zu machen und aufzuzeigen, dass der alternative Antrieb durchaus alltagstauglich ist. 70 rein 
elektrisch angetriebene Fahrzeuge - darunter auch der Tesla Model 3 von JUL - zeigten, was unter ihrer Haube steckt und wie 
sich ihre Fahrzeuge dementsprechend auf Langstrecke schlagen. Beim E-Cannonball sind also nicht nur Prominente, wie der 
ehemalige Formel 1 Fahrer Heinz Harald Frentzen und der Auto Moto Sport Moderator und YouTuber Alexander Bloch dabei, 
sondern vorrangig private und Sponsoren-Teams. Sämtliche Hersteller und Fahrzeugtypen boten ein buntes Feld. Fünf 
selbstgebaute Elektroautos, wie auch ein 66er Ford Mustang, ein knallgelber E-Opel Manta und auch drei Elektromotorräder 
waren am Start. 
Los ging es für die Fahrer in den Morgenstunden des letzten Septembersamstags am Van der Falk Hotel Brandenburg. Danach 
steuerten die Teams ihre Fahrzeuge nach strengem Reglement, aber eigenem Streckenplan quer durch Deutschland. Unterwegs 
musste möglichst effektiv geladen und verschiedene Aufgaben gelöst werden. Das Ansteuern von festgelegten „Checkpoints“ 
beispielsweise war Pflicht. Die Zielflagge wurde am frühen Abend schließlich im bayerischen Unterschleißheim geschwenkt. 
Hier fand am Abend dann im Infinity Congress Hotel die Siegerehrung in den verschiedenen Kategorien statt. Darüber hinaus 
bestand über das ganze Wochenende die Möglichkeit zu netzwerken, miteinander über E-Mobilität zu fachsimpeln und die 
eine oder andere Probefahrt zu machen. Das JUL-Racing-Team, in persona Geschäftsführer Matthias Labitzke und Bereichsleiter 
Kita München Tim Hansen, konnten einen hervorragenden zweiten Platz in der Königsklasse einfahren. „Es war nicht unser Ziel, 
zu gewinnen, sondern aufzuzeigen, zu was E-Mobilität im Stande ist. Auch Langstrecken sind für Elektroautos kein Problem.“ 
sagte im Nachgang der JUL-Chef voller Stolz ob der erbrachten Leistung. Ein weiteres Anliegen war es, mit der Teilnahme auf 
den diesjährigen Kita-Umweltpreis aufmerksam zu machen, der kurz zuvor mit dem Thema „Mobilität der Zukunft“ ins Leben 
gerufen wurde. Sozius Tim Hansen ergänzte „ Elektroantriebe sind nur eine Möglichkeit in Zukunft umweltschonend von A 
nach B zu kommen. Wir interessieren uns deshalb für die Ideen von Kindern, wie sie sich ein 
Mobil der Zukunft vorstellen und hoffen, dass sich recht viele Kindergärten an 
unserem Wettbewerb beteiligen.“ Herzlichen Glückwunsch allen Racingteams 
dafür, dass sie die Challenge angenommen haben. Und einen Extra-Applaus 
an die E-Cannonball-Orga! Ein großartiges Event.

Ready to race!
JUL-Team Matthias Labitzke (rechts) & Tim Hansen (links)

JUL AUF E-TOUREN

HERBST
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Müllmonster in Erfurter Kindergarten, fliegende 
Eier in Münchens Kitas, Pflegedienstleistungen in 

Weimar, Kita-Umweltpreis in ganz Deutschland. 
Die Welt von JUL ist so bunt, vielfältig und vor 
allem findet sie im Hier und Jetzt statt. Deshalb 

haben wir uns im letzten Jahr entschieden, unsere 
Social Media-Aktivitäten weiter auszubauen. Ihr findet 

uns daher seit September auch auf Instagram. Vielleicht 
habt ihr uns dort schon entdeckt. Ansonsten schaut doch 
mal vorbei und tretet mit uns in Kontakt! Wir freuen uns über 
jedes „Gefällt mir“, jeden geteilten Beitrag und natürlich jedes Abo.

18

       jul_ofziell
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JUL IST JETZT AUF INSTAGRAM

ALLES NEU MACHT DER SEPTEMBER...
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... oder so ähnlich. 
Der Herbst bietet sich 
ja immer besonders 
gut an, im Garten und 

auf dem Grundstück 
noch mal so richtig klar Schiff zu machen, bevor die kalte Jahreszeit beginnt. Das Wetter ist gerade richtig, um 
Pflanzungen vorzunehmen und überhaupt herrscht zu Beginn des neuen Kindergarten-Jahres Aufbruchstim-
mung. Wie das in JUL-Kindergärten und -Horten so aussieht, zeigt stellvertretend unser JUL-Haus „Wirbelwind“ 
in Neubrandenburg. Mit vielen helfenden Händen von Erzieher*innen, Eltern und natürlich von vor Energie 
strotzenden Kindern wurde hier das Freigelände auf Vordermann gebracht. Hier haben wirklich alle mit ange-
packt. Das Ergebnis nach fünf Stunden schleifen, streichen, Unkraut zupfen und neu pflanzen 
konnte sich wirklich sehen lassen. Ein großes Dankeschön gilt der Städtebauförderung 

und dem Quartiersmanagement Neubrandenburg, der 
Firma Pflanzhof Neubrandenburg, der Kita-

Leitung, allen Erzieher*innen, den Eltern, 
dem Elternrat und allen Kids. 



Unsere Münchner Einrichtungen Haus für Kinder Obersendling 
und das Haus für Kinder Harthof haben sich erfolgreich für die 
Teilnahme an der Qualifizierungskampagne „Startchance 
kita.digital“ des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Familie, Arbeit und Soziales 
beworben und sind in das Förderpro-
gramm aufgenommen wurden.„Mit 
diesem Programm gehen wir mit 
unserer Kita und unseren Mitarbei-
ter*innen ganz neue Wege, denn heute 
verfügen viele Kinder schon beim 
Eintritt in die Kita über zahlreiche 
Erfahrungen mit digitalen Medien und es 
ist auch eine wichtige Aufgabe von uns Kindertageseinrichtungen, Kinder früh und 
entwicklungsangemessen im kreativen Umgang mit digitalen Medien kompetent zu 
begleiten und sie zu unterstützen“ freut sich Maike Maaß, Leiterin des Haus für 
Kinder Harthof. Das Programm vereint die medienpädagogische Arbeit in drei 
Handlungsfeldern, wobei jede Kita auf ihrem Weg zur digitalen Kita unterstützt und 
begleitet wird. Dies umfasst digitale Bildung von und mit Kindern mit dem Fokus auf 
Medienbildung und -kompetenz, die Etablierung einer Bildungspartnerschaft mit 
den Eltern in der digitalen Welt sowie online basierte berufliche Informationen und die Qualifizierung der Mitarbeiter*innen in 
den Einrichtungen. „Von der einjährigen Qualifizierungskampagne sowie diversen Fortbildungen und der Begleitung durch 
erfahrene Medienpädagog*innen und vielen anderen Projektmaßnahmen erhoffen wir uns nicht nur eine kompetente 
Begleitung sowie viele neue Methoden und Ideen für unsere Digitalisierungsbemühungen, sondern, dass wir auch als Kita-
Team kompetent und gemeinsam an den Herausforderungen der Digitalisierung wachsen können.“ ergänzt Michaela Münzl, 
die Leiterin des Haus für Kinder in Obersendling. Die fachliche Verantwortung der Kampagne unterliegt dem Staatsinstitut für 
Frühpädagogik (IFP) in Kooperation mit dem Zentrum für Medienkompetenz in der Frühpädagogik (ZMF) und dem JFF – Institut 
für Medienpädagogik.

KITA.DIGITAL

Auch in diesem Jahr haben unsere „LunaKids“ aus 
Hamburg-Wilhelmsburg die Aktion „Hamburg 
räumt auf“ unterstützt. Viel Müll wurde auf-
gesammelt und obendrein viel über die Müll-
problematik und Reycling gelernt.

ABSCHLUSS IN DER TASCHE

Ein ganz herzlicher Glückwunsch geht an unsere diesjährigen 
Absolventen und Absolventinnen des Bereiches Bildung in 
Weimar-Schöndorf. 11 Auszubildenden aus verschiedenen 
Bereichen wie der Holzverarbeitung, der Hauswirtschaft, 
den Personalen Dienstleistungen oder Tierwirtschaft haben 
erfolgreich die Abschlussprüfungen bestanden. Keine leichte 

Sache in Zeiten von Pandemie und Lockdown. Dank der 
hervorragenden Unterstützung unserer Kolleginnen und 

Kollegen haben sie diese Herausforderung gut meistern können. 
Wir wünschen einen guten Start ins Berufsleben!
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Die kleinsten "Bauern" ernten die „größten“ Kartoffeln! Das Sprichwort lautet 
zwar anders, aber so ist es doch wesentlich charmanter und passender. Im Herbst 
ist die offizielle Erntezeit gekommen. Nachdem über den Sommer hinweg 
schon Beeren und Salat regelmäßig abgeerntet wurden, sind jetzt die braunen 
Knollen, Möhren und natürlich die großen orangenfarbenen Kürbisse dran. 
Der im Frühjahr gelegte „Erdapfel“ beispielsweise hat sich auf wundersame 
Weise vermehrt. Die Kinder wie hier unsere „Marienkäfer“ staunten nicht 
schlecht über die vielen Kartoffeln, die sie aus der Erde ausbuddeln konnten. 
Die diesjährigen Gartenprojekte brachten allen Kindergärten weitestgehend 

eine ergiebige Ernte und damit viele leckere Gerichte, die von den Kindern selbst 
zubereitet und verputzt wurden.

ERNTE GUT, ALLES GUT!

Am Strand sitzen und dabei beruflich „Weiterkommen“? Das geht! 
Zumindest in unserer JUL Akademie - dem Fort- und Weiter-

bildungsbereich für Pädagog*innen. JUL-Mitarbeiterinnen aus Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen kamen im sonnigen Oktober in 

den Genuss, ihr Wissen am Ostsee-Ufer zu erweitern. Lernort war der wunder-
schöne Strand von Beckerwitz (Wismar). Im Qualifizierungskurs „Fachkraft für 
Kinder bis 3 Jahre“ wurde in den letzten zwei Tagen fleißig gearbeitet. Der Kurs 
hatte bereits im April 2021 angefangen und endet im kommenden Jahr mit einem 
abschließenden Kolloquium. 

LERNEN AN DEN 
SCHÖNSTEN PLÄTZEN
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Um Leitungskräfte gezielt zu stärken und sie optimal auf 
gegenwärtige und zukünftige Herausforderungen 

vorzubereiten, hat die JUL Akademie den Zertifikatskurs „Die 
Kita-Leitung als Schlüsselposition“ entwickelt. Neben 

fachlichen Inputs liegt das Augenmerk auf der 
Weiterentwicklung der eigenen Persönlichkeit sowie auf dem 

Transfer der Inhalte und Erfahrungen in die Praxis. 
Los ging es im November 2021.
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DER HERBST VON SEINER
SCHÖNSTEN SEITE 

„Der Herbst steht auf der Leiter und malt die Blätter an...“ Allmählich wird es draußen stürmischer. Kalter 
Wind weht um kleine Nasen und färbt die Wangen rosig rot. Jetzt heißt es Drachen steigen lassen und 
durch das hinuntergefallene Laub zu rascheln. Die Natur bietet den Kindern nun allerhand Schätze, aus 
denen man ganz tolle Sachen basteln kann: Bunter Blätter, Kastanien, Eicheln. Die tieferstehende Sonne 
taucht zudem die Welt in einzigartige Goldtöne. Welch herrlicher Jahreszeit...

Wenn es Herbst ist, wissen die Kinder auch ganz genau, dass auch Helloween bald gefeiert wird. Endlich 
wieder schaurige Kostüme anziehen und von den Erzieher*innen oder den Eltern als 
Zombie schminken lassen. Obendrein gibt‘s Unmengen an Bonbons, Wackelpud-
ding und Co. Mama und Papa nehmen es gelassen und achten danach ja wieder 
auf viel Gesundes auf dem Teller, wie zum Beispiel einer leckere Kürbiscreme-
suppe. Die hat nicht nur eine tolle Farbe, sondern enthält viele gesunde 
Nährstoffe. Schmecken tut sie außerdem. Apropos Kürbis. Wer einmal an 
einem Kürbis-Wettbewerb teilgenommen hat, für den ist es Ehrensache, 
sich auch im Folgejahr wieder dieser Challenge zu stellen. Wie unten 
rechts unsere „Johannesplatzkäfer“ aus Erfurt. 
Sie nahmen erneut am Stadtwerke-Kontest 
teil und konnten sich wieder ein 
Treppenplatz sichern. Stolze 132cm 
maß ihr Kürbis-Prachtexemplar. 
Dafür gab‘s verdiente 150 Euro.
Ihr seid einfach die „Größten“. 



Auf Seite 15 haben wir bereits über 
unsere fröhlich-rasante Auftakt-

veranstaltung zum Kita-
Umweltpreis 2021 berichtet. 

Wir sind thematisch im 
September angekom-
men. 
Daher an dieser 
Stelle nochmal 
einige Impres-
sionen. 

Weil‘s soo schön 
war...

IM IM 

AN DIE SEIFENKISTEN, 
FERTIG, LOS!
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Martin von Tours auch bekannt als Sankt Martin war ein römischer Soldat. 
Am 11. November gedenken wir ihm vor allem wegen seiner Barmherzig- 
und Wohltätigkeit. Martin soll einmal im Winter einen armen Mann 
getroffen haben. Aus Mitleid habe er mit seinem Schwert seinen Mantel 
in zwei Teile geteilt und dem Armen eine Mantelhälfte gegeben, damit 
er nicht erfror. So die Legende. Auch in unseren Kindergärten feiern 
die Kinder und Eltern den Martinstag und lassen sich für diesen Tag 
neben den traditionellen Bräuchen auch immer etwas besonderes 
einfallen. Im Haus für Kinder Prinz-Eugen-Park in München zum 
Beispiel öffnete eine St. Martins-Fensterladen. Dort gab es warmen 
Punsch und Glühwein sowie leckere Gänse-Lebkuchen für jede 
Familie. Zudem wurde eine Open Air St. Martins-Aufführung mit 
sehr talentierten kleinen Schauspieler*innen gezeigt. So war es 
trotz Beschränkungen möglich, beisammen zu sein und ein 
freudiges Event miteinander zu teilen. Sicher ganz im Sinne 
des Heiligen Martins. 

LIEST DU UNS WAS VOR?

Wie jedes Jahr Mitte 
November fand wieder 

der Bundesweite Vorlese-
tag statt. Dieses Mal drehte sich thematisch alles um Freundschaft und Zusammenhalt: Nie 

war dies wichtiger als in diesen angespannten Zeiten. Vielleicht haben gerade 
deshalb die Stiftung Lesen, DIE ZEIT und die Deutsche Bahn-Stiftung diese 

Werte als Motto auserkoren. So oder so, wir finden’s jedenfalls klasse und 
freuen uns riesig, dass wieder eifrig in unseren JUL-Einrichtungen vorgelesen 

wurde. Stellvertretend für alle Häuser haben wir den Kids im JUL-Kindergarten 
„Clara Zetkin“ in Weimar über die Schulter geschaut und beim 
Vorlesen mitgelauscht. So schön und unermesslich wertvoll 
für die Fantasie und Entwicklung eines jeden Kindes! Und bei 
wem das Vorlesen drinnen noch nicht wieder möglich war, 
der hat die Kinder samt der Bücher einfach mit ins Freie 

genommen wie im Haus für Kinder München-
Obersendling. Herzlichen Dank allen, die diese tolle 

Aktion 2021 wieder unterstützt haben.

IM 
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Egal ob  im Bett, beim Duschen oder während des Kochens: Podcast zu hören ist 
absolut trendy. Diesen Trend haben wir gerne aufgegriffen. Schließlich kommen 
auch wir täglich mit einer Vielzahl an interessanten Menschen zusammen, die 
etwas zu erzählen haben. „JULe - Der Podcast“ so heißt ein neues Audio-Format, 
welches seit November auf Apple- und Google-Endgeräten verfügbar ist. Den 
Auftakt machte die ehemalige Spitzenbiathletin und heutiger Mental-Coach 
Simone Hauswald, die so einiges über Bewegung mit Kindern im Freien, 
Achtsamkeit und natürlich ihre Verbindung zu JUL zu erzählen hatte. Hört gerne mal rein!  

WAS FÜR DIE OHREN

Für unsere Kinder- und Jugendhilfe 
in Weimar gab es im November eine tolle 

Überraschung. Die ÜAG (Tochterunternehmen 
der JUL) hat ihr nagelneue Fahrräder und 
Helme übergeben. Diese werden jetzt auf 
dem weiten Gelände des Gutes Schöndorf 
und für Touren von den Kindern gerne 
genutzt. Allzeit gute Fahrt! 

MINI-WIESN & 
RIESEN-GAUDI
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Ach ja, die Wiesn! Sie fehlt schon sehr. Und wenn 
vielleicht nicht jedem Flachlandtiroler, dann aber auf 
alle Fälle vielen Münchner JUL-Kolleg*innen. Ein kleiner 
Trost und vor allem nicht minder gesellig, sind die Mini-
Oktoberfeste, die von unseren Einrichtungen der Bayerischen 
Landeshauptstadt alljährlich für die Kinder, die Eltern und das Team 
veranstaltet werden. Da hörte man allseits auch dieses Jahr wieder
„O saft is"oder „I gfrei mi scho drauf!“ 



Unsere Hortkinder des „Poeler Kükennest“ klettern seit Ende des 
Jahres auf ganz natürlich gewachsenen Spielgeräten ihres neuen 
Spielplatzes. Nach Corona bedingten Lieferengpässen war es im 
November endlich soweit. Die Bagger der Arbolito Spielraumge-
staltung GmbH rollten an, um das neue Klettergerät aufzubauen. 
Die Kinder konnten live miterleben, wie aus Hölzern, Pfosten und 
vielen anderen Materialien ein Kindertraum Gestalt annahm. Dank 
der „Ein Herz für Kinder“-Stiftung hat der Hort nun einen richtig tollen 
Abenteuerparcours, der eine Herausforderung für alle Hortkinder bietet 
und viel Spaß verspricht. Die Balancier- und Hangelelemente erfordern Konzen-
tration und Geschicklichkeit. Die Niedrigseilstrecke mit dem Kletternetz schafft kurzweilige Spielsituationen. Allen  

großen und kleinen Händen unser Dank, die an der 
Realisierung des Projektes mitgeholfen haben!

EIN „HOLZ“ FÜR KINDER

Viele Einrichtungen haben die notwendigen „Pausen“ in 
2021 dafür genutzt, um Raumkonzepte zu überdenken und 
bereits bestandene Ideen nun umzusetzen. Da wurde allseits 
geputzt, geräumt, verschoben, auf- und umgebaut, 
geordnet und aussortiert. Neu gekaufte Sachen wurden in 
Position gebracht. Die Kinder wurden voll integriert, sowohl was ihre Gedanken 
und Wünsche für Veränderung als auch das tatkräftige Anpacken 
anbelangte. Hier sind Impressionen aus unserem Kindergarten „Clara 
Zetkin“ in Weimar zu sehen. Die Ergebnisse können sich wirklich 
sehen lassen. Wer möchte da nicht nochmal Kind sein?

ZUM

Die Stadtwerke Weimar verzichten seit 
Jahren auf weihnachtliche Karten und 
Geschenke. Dafür stiften sie an Kinder- 
und Jugendeinrichtungen ein 
Elektrogerät. Hierbei erhielt unser 

„Kinderland“ eine neue Waschmaschine, 
übergeben vom Geschäftsführer Jörn 

Otto höchstpersönlich! Herzlichen Dank!

RAUMKONZEPTE
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Nicht mehr lange, dann ist eeendlich 
Weihnachten. Die Kinder sämtlicher 
Häuser haben alles wieder so schön 
geschmückt und sind bestens 
vorbereitet auf das größte Fest im 
Jahr. Zum Glück gibt es den guten 
alten Nikolaus, der sozusagen als 
Vorbote des Weihnachtsmanns die 
lange Wartezeit verkürzt. Im Kinder-
garten „Anne Frank“ in Weimar fuhr 
er sogar in einem knallroten Schlitten vor, 
Nein, es war kein italienischer Sportwagen, 
sondern auch der Nikolaus ist bereits auf das „Mobil 

der Zukunft“ umgestiegen. Wochenlang hat er daran 
getüftelt. Auch er findet, dass jeder etwas für eine gesunde Welt von 
Morgen beitragen kann. Das Ergebnis konnte sich wirklich sehen lassen, 
fanden die Kinder und Erzieher*innen. Wie seine neue umweltfreund-
liche Technologie funktioniert, hat er nicht verraten. Da sollten sich 
die Kinder schon selbst ihre Gedanken machen. Dafür hatte er 
allerhand Süßigkeiten in seinem Sack. Für jeden war eine schoko-
ladige Leckerei dabei. Zum Dank dafür gab‘s Lieder von den 
Kindern. Und das nicht nur in Weimar, sondern überall in unseren 
Kindergärten.

      JAHRESENDE

NICO IS IN THE HOUSE

CO-AUTOR JUL

Stell dir vor, du könntest an einem Buch mitwirken. Zu einem Thema, das dir wirklich 
am Herzen liegt und zu dem du stundenlang erzählen könntest. Man könnte nicht 

nur Fotos einbringen, sondern auch Geschichten und Geschehnisse aus der Welt des 
Kindergartens als Text festhalten. Das wäre doch klasse, oder? Genau diese Erfahrung 

durfte unser JUL-Fröbelkindergarten in Weimar machen. Sie hatten die Möglichkeit, am 
Buch „Das Leben des Kindes ist SPIEL - Friedrich Fröbels Spielpädagogik heute für Kindergar-

ten, Schule und Familie“ von Matthias Brodbeck mitzuwirken und ihr über Jahre gewachsenes 
Wissen einbringen. So konnten die Pädagog*innen allerhand aus dem gelebten Kindergartenalltag 

wie beispielsweise der tiergestützten Pädagogik und natürlich den Fröbelschen Leitgedanken berichten. Auf 
insgesamt 520 Seiten sind etliche Impulse aus vielen intensiven Gesprächen in das Buch übernommen und niederge-
schrieben wurden. 
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Was hat Digitalisierung mit Kita-Alltag zu tun? Eine ganze Menge. Nicht 
erst, aber im Besonderen seit der Corona-Pandemie ist die Kommunikati-

on über bzw. mit Hilfe von Tablet & Co. enorm wichtig, um beispiels-
weise mit Eltern in Kontakt zu bleiben, Bildungsangebote für Kinder 
aufrecht zu erhalten bzw. in neuer Form anzubieten oder Prozesse 
in der täglichen Arbeit zu erleichtern. Der DigitalPakt Kita ist 
deshalb eine richtig feine Sache. symbioun e.V. – Präventions- und 
Gesundheitsspezialist aus Gotha - macht sich gemeinsam mit 
vielen Netzwerkpartnern – darunter auch JUL – stark, entspre-
chende Instrumente Kindergärten an die Hand zu geben, um sie 
für die Digitalisierung fit zu machen. Von der Bereitstellung 
digitaler Endgeräte bis hin zur Schulung von Pädagog*innen. Die 
ersten Thüringer Pilotkitas starteten ihren digitalen Wandel und 
begannen mit dem DigitalPakt Kita. Ende Oktober bekam unsere 
Erfurter Einrichtung "Fuchs & Elster" ihr gefördertes Tablet. Dieses 

wurde von der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thüringen 
finanziert. Wir freuen uns riesig, Teil des Projektes zu sein.

DIGITALPAKT KITA - 
JUL IST DABEI!

ZUM JAHRES

Man könnte es auch als Weihnachtsgeschenk betrachten. 
Zum Jahresende wurden die Sanierungsarbeiten im 

Badezimmer der „Welcome WG“ in unserem Bereich 
Kinder- und Jugendhilfe in Weimar-Schöndorf beendet. 

Entstanden ist ein wohlig-wohnlicher Raum, in dem die 
Kinder und Jugendlichen ihrer Pflegeroutine nachgehen 

können. Da gibt es nun 
wirklich keine Ausrede 

mehr für 
ungewaschene 

Ohren.

Zu finden in jedem gut sortierten Kindergarten 

und natürlich auf unserer Website!

 DIE NEUE 
IST DA! 

JULE 
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ÖKO, DIE ZWEITE

Wenn ein wohliger Geruch nach Butter, Zucker und Zimt durch die 
Gänge unserer Einrichtungen weht, ist klar, dass Weihnachten 
nicht mehr weit sein kann. Überall steigen ab spätestens  dem 
ersten Advent herrliche Düfte aus den Backöfen. Wer nun bald 
die Keksdosen gefüllt haben wollte, musste sich ranhalten und 
brauchte vor allem erfahrene und fleißige Helfer an seiner Seite. 
Bei uns sind das in erster Linie ganz tolle Erzieher*innen, pädago-
gische Fach- und Servicekräfte. Menschen, die genau wissen, was 
kleinen Leckermäulchen schmeckt, die kleinen Händen Fingerfer-
tigkeiten beibringen, die über lustige Teigknetfiguren der Kinder 
lachen (obwohl doch Sterne ausgestochen werden sollten), die 
trösten, wenn mal ein Ei entzweigeht und die vor allem nix gegen eine 
gepflegte Mehlschlacht haben. Klingt das nicht nach einem absoluten 
Traumjob? Dann lohnt sich das Stöbern nach einer freie Stelle in unserem 
Jobportal auf unserer Website. Jederzeit und nicht nur zu Weihnachten. Von 
Hamburg, über Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen bis nach München – das 
passende Angebot ist ganz sicher dabei.

BACKE, BACKE, MITARBEITER

ENDE
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Bereits zum zweiten Mal konnte sich unsere Kinderkrippe JULchen 
Hasenbergl aus München den Titel „ÖkoKids“ sichern. Das diesjähri-
ge Thema war - wie in so vielen anderen Einrichtungen auch - Bienen. 

Auf einem bepflanztes Dach wurden extra bienenfreundliche Blumen 
gesät. Aus Löwenzahn wurde leckerer Honig hergestellt und gemein-

sam wurde geschaut wie der Lebenskreislauf der Biene 
aussieht. Der Landesbund für Vogelschutz in Bayern 
zeichnet mit Unterstützung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Verbraucherschutz 
Kindertageseinrichtungen aus, die ein Bildungspro-
jekt zum Thema Umwelt und Nachhaltigkeit im 
Sinne des Bayerischen Bildungs- und Erziehungspla-
nes durchgeführt haben. Damit soll die tolle Arbeit 
von bayerischen Kindertageseinrichtungen sichtbar 
gemacht werden, die sich mit diesen wichtigen 
Themen auseinandersetzen, und dadurch die 
notwendigen Kompetenzen und Werte bei den 
Kindern fördern.



                 
       in unseren 

             Krippen,  

Kindergärten & Horten

      sowie in vielen weiteren Bereichen

         66 Mal

 Qualität & Kompetenz 

              in München, 

Mecklenburg-Vorpommern, 

          Thüringen & Hamburg

Auch  werden wir nicht nachlassen. So einiges ist 2022

bereits im Gange. Verbindliche Ausblicke zu geben, 

fällt uns allen aktuell jedoch schwer. 

Voraussetzung für alles Tun und Handeln auch 

bei  sind Frieden, Wohlergehen und JUL

Gesundheit für uns alle! 

Ein Versprechen können wir Ihnen aber schon 

heute geben: Wir werden weiterhin unser Bestes 

geben! Bleiben Sie gespannt, gesund und 

zuversichtlich...

 WWW.

    WIR-SIND-JUL.DE
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... und viele, viele mehr! 
         Herzlichen Dank für 
                Ihr Vertrauen und 
         Ihre Unterstützung! 
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www.wir-sind-jul.de


